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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Wonat bura bte Bost
2. 25 ML ohne Boftbeftellgebühr . durch die Austräger
2. 25 t frei Saus (einschl 25 Bfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Angelgenannabme morgens ubra
Im Falle von Betriebsstörungen burd Matchinenbruch , höhere Bewa !!
forte ansbleiben des Bapters uso . hat der Besteher feinerlei anspruch
au Lieferung und Nachlieferung , oder Bildzahlung des Bezugspreises .

Nummer 302

Bolitische Rundschau
Strafanzeige gegen Kultusminister Becker .

AT . . Berlin , 26. Dez. Wie der „ Tag " erfährt ,

ist gegen den Unterrichtsminister Dr. Becker wegen
der Ministerialverfügung vom 17. Oftover d. J . über
das Verhalten der Lehrer und Beamten zum Volts¬

begehren von dem Studienrat Dr. Dahms in Berlin¬
Zehlendorf auf Grund des § 339 des Str . - G. - B. bei
der zuständigen Staatsanwaltschaft Strafanzeige er¬
stattet worden .

Der Sieg der Wafd - Partei .

AT . Condon, 26. Dez. Der letzte Stand für
das vor einigen Tagen neugewählte ägyptische Par¬
lament weist aus : Für die Wafd - Partei 186 Size ,

für die Königspartei 3 Size , die extremen Nationa¬
nalisten 4 und die Unabhängigen 19 Size . 3wei Er¬

wahlen notwendig sind . Die überwältigende Mehr¬
geit der Wafd - Partei ist damit endgültig gesichert .

Jeverländische

MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Freitag , 27 . Dezember 1929

Reichsfabinett und Haag

*

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
beren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Bfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Postschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

*

Nach einer Warschauer Meldung haben

Z. U. Berlin , 27 . Dez . Wie der „ Borwärts " sondern gegen das ganze außenpolitische System . Es Die japanische Regierung hat die Nanking¬
berichtet , wird die Reichsregierung ihre Enfidheidung ist schon möglich , daß die derzeitige Reichsregierung

über die Zusammensetzung der deutschen Abordnung diese Außenpolitik fortsetzt , als ob nichts geschehen regierung aufgefordert , ihre ablehnende Haltung
Sie kann , wie sie es bisher tat , auch weiter gegenüber der Ernennung Obatas zum japanischen

für den Haag am Freitag treffen . Außer dem wäre

Außenminister Curtius , dem Finanzminister Moi - beide Augen vor der Entwicklung des deutschen Gesandten in China einer nochmaligen Prüfung zv

denhauer und dem Minister für die besetzten Ge- Volkes , vor seinem erwachenden Willen , verschließen . unterziehen .
biete , Wirth , dürften der Abordnung von den fozial - Sie fann , gestützt auf ihre Auffassung , von Gesez
demokratischen Mitgliedern des Kabinetts entweder und Verfassung , noch weiter amtieren . Aber eines
Reichswirtschaftsminister Robert Schmidt oder der Tages wird sie merken , daß es eine bittere Selbst¬ Die Hauptvertreter für die Flottentonfe
Reichsminister des Innern , Severing , angehören . verhöhnung war , wenn eins ihrer Blätter

Reichsbankpräsident Schacht dürfte ebenfalls ais „triumphierend" schreibt : „Kaum sechs Millionen en werden am 20. Januar mit Mac Donald zu¬
Wähler hinter Hugenberg !" Es ist in Deutschland sammentreffen, um die Einzelheiten der Beratungen

deutscher Vertreter mit nach dem Haag reisen.
eine neue Front entstanden , die aus sich selbst heraus festzulegen
weiterwachsen wird . Für heute können die Träger

Nach der Mobilisierung des politischen Willens des Systems , weil sie die Macht in der Hand halten ,

gebnisse stehen noch aus, währendin 18 Fällen Nach durch den Volksentscheid sind unsere Vertreter auf diese Front noch umgehen. Morgen werden sie über sich am Weihnachtsabend große Scharen von Bauern
der Haager Konferenz vor neue Tatsachen gestellt . sie stolpern .

Ganz unabhängig von dem Ausgang des Streites Wenn die Regierung klug ist, kann sie den Volks- aus Sowjetrußland durch die roten Grenzwachen

um den verfassungsändernden Charaiter des Frei - entscheid als Aktivposten für die weiteren Verhand - hindurchgeschlichen .

heitsgesetzes und im Zusammenhang damit um den lungen im Haag benutzen . Der demokratische
Erfolg oder Mißerfolg des Voltsentscheids handelt Hamburger Anzeiger " schreibt in diesem Sinne : Das amerikanische Schahzamt zahlt 190

es sich jetzt um die Frage , ob die Reichsregierung Man wird unseren früheren Gegnern , mit denen Millionen Dollars an die Steuerzahler zurück .
jezt nach dem Sinn und dem Wortlaut des im Reich wir uns in zehn Tagen zur wievielsten ? end =

gültigen Staatsgrundgesezes noch in der Lage ist , gültigen Regelung unserer Beziehungen treffen , schon

die bisherige Außenpolitik in der begonnenen Linte sagen dürfen : So wird die Stimmung im deutschen Tardieu beabsichtigt vor der Flottenkonferenz
T. U. Paris , 24. Dezember . Pertinag unterzieht im weiterzuführen . Weit über die Kreise , die hinter dem Volk, wenn ihr nicht Vernunft annehmt und uns noch einmal vor der Kammer die Vertrauens =

Echo de Paris " die deutsch -französischen Katholiken - Volksbegehren standen , hinaus stellt man fest , daß den Spielraum zum Leben laßt , den wir brauchen ,
besprechungen, die in der vergangenen Woche in Ber- die Reichsregierung nach ihrem schweren um frei atmen und arbeiten zu können. Wenn Dr. frage zu stellen .
lin stattfanden , eingehender Betrachtung . Er betont , Fiasko kurz vor Weihnachten nicht in der Lage Curtius nach dem Haag geht , werden ihn diese sechs
daß diese Aussprache an und für sich zu begrüßen sei . sei , nun etwa im Namen des deutschen Millionen als eine stille Drohung begleiten . Er soll Bei einem Anschlag auf den argentinischen

Andererseits bringe sie mehr Nachteile als Vorteile . Volkes den neuen Tribut plan zu un sie nur nehmen und sie seinem Partner hinstell . . ! Präsidenten 3rigoyen ist der Kraftwagen¬
Bei einem derartigen Unternehmen , wo sich zwei terzeichnen . Die sechs Millionen Stimmen , die Wir fürchten allerdings , daß auch Herr Curttus

nationale Gruppengegenüber ständen, gebe es immer sich unter denkbar ungnftigen äußeren Umständen gleich seinem Vorgänger die Opposition zur Gtär- führer des Präsidenten getötet worden. Ein Geheim¬
einen Reiter und ein Pferd . Indem die französische für das Freiheitsgesetz fanden, haben nicht nur gegen kung seiner eigenen Stellung nicht wird zu benutzen polizist wurde schwer verletzt.
Gruppe mehr als Bittsteller auftrete , werde sie , ohne einen unerfüllbaren Tributplan Protest erhoben , wissen .

Was Pertinag zu den deutsch -französischen

Katholikenbesprechungen zu sagen hat .

Angriffe auf den oberschlesischen verdienten
Abgeordneten Ulizka .

es vielleicht zu wollen , zum Propagandisten der Wil¬

helmstraße . Die französische Gruppe , die nunmehr
von Berlin zurückgekehrt sei , habe sicherlich den Ein¬

druck gewinnen können , daß man auf der anderen

Seite des Rheins die französische Politik wie ein
fleines Mädchen betrachte , mit der sehr weitgehend

Freiheiten erlaubt sind . Die Rede des Grafen d ' Or =

messon sei besonders zum Schluß ohne Inhalt und

Verstand gewesen , denn es ginge doch wohl etwas zu
weit , wenn man den Deutschen sagen wolle , es ge =

nüge , die augenblicklichen politischen Fragen auf das

Wirtschafts - und Finanzgebiet zu übertragen , um
eine Berständigung herbeizuführen . Er habe hiermit
die Hoffnungen Deutschlands auf die Vereinigten
Staaten von Europa genährt , und zwar auf Ver¬
einigte Staaten , in denen Deutschland , besser organi¬
siert natürlich , die Führung übernehmen würde .

Die Vatikanstadt erhält einen Bahnhof .

Abgeordneter Ulizka habe in seiner scharfen Rede
die Gelegenheit genommen , von diesem Plan zu

sprechen . Der größte Fehler sei aber der gewesen ,

Ülizfa als Redner anzunehmen , wo man doch ge¬

wußt habe , daß er der größte Polenhasser sei . Wie

auch Briand darüber denken möge , so betont Perti¬
nar , eine große Zahl von Deutschen hätte den Lo¬

carnovertrag stets als eine Abkehr Frankreichs von
den Ereignissen an der deutschen Ostfront angesehen .

Das Blatt fügt den Ausführungen eine „ Charakte¬
ristit " Ulizkas bei , den es als einen Aufpeitscher hin¬
stellt , der für die interalliierte Kommission in Oppeln

schärfster Feind gewesen sei , obgleich doch er ein pazi

fistischer Mittelsmann hätte sein sollen . Wenn auch
nicht geleugnet werden könne , daß Ulizka in seinen
Reden immer wieder wünsche , Polen und Deutsch¬

land müßten sich in einer Atmotsphäre des Friedens
entwickeln , so verhindere er doch ein konkretes Ab¬

kommen , das zu einer Annäherung führen könnte .

Durch seine ständige Opposition rechne er zu den Par¬
lamentariern , die durch ihre dauernden Forderungen greifen zu können und verdächtige Italiener hinter neuerdings aufgefundenen Toten kann es sich also um

den deutsch -polnischen Handelsvertrag so unendlich Schloß und Riegel zu bringen .
schwierig machten . In seiner letzten Rede sei ulizka
sogar soweit gegangen , Frankreich für die deutsch¬
polnische Entwicklung verantwortlich zu machen .

Der Bau des Vatikanbahnhofs , den die vatikani sche Stadt gemäß dem Friedensvertrag mit Italien
zum Anschluß an das italienische Eisenbahnnez erhält .

Der Kriegsgräberffandal
in Frankreich

T. 1 . Berlin , 26. Dez . Der Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge teilt mit : Durch die ganze deut¬Ein Anschlag auf die belgische

Königsfamilie aufgedeckt ? The Bresse geht eine aufsehenerregende Meldung vonsche
einem angeblichen Kriegsgräberffandal in Frank¬
reich . Vor einer Weiterverbreitung scheint es an¬

gebracht , die Feststellung des Sachverhaltes zu be¬
T. U. Brüssel , 26. Dez. Einige Brüsseler Blätter

brachten am Dienstag früh die Nachricht , daß die
Polizei einem Anschlag auf die belgische Königs - richtigen , um unnötige Beunruhigung zu vermei¬

foldje vereinzelte bisher noch gar nicht umgebettete
Leichen handeln .

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge hat
sofort die zuständigen amtlichen deutschen Stellen um
Klärung der Angelegenheit gebeten .

Die italienische Flotten¬
denkschrift an Frankreich

Forderung nach Flottengleichheit im Mittelmeer .

T. Ul. London , 24 . Dezember . Wie Pertinar im
familie und auf den italienischenJuſtizminiſter Rocco , den ; denn es ist die Vermutung nicht von der Hand „Daily Telegraph" berichtet, umfaßt die kürzlich von
der am 27. Dezember in Brüssel erwartet wird, auf zu weisen , daß es sich um die Auswirkung früherer dem italienischen Botschafter in Paris Briand über¬
die Spur gekommen sei . Der Anschlag sollte bei Mai- Unregelmäßigkeiten handelt. Bei den Umbettungen, gebene Denkschrift zur Flottenabrüstungsfrage fol¬
land auf den Eisenbahnzug verübt werden , der die die von 1922 an zunächst von Unternehmern ausge =
Königsfamilie zu den Hochzeitsfeierlichkeiten nach führt wurden , sind s. 3t . Unregelmäßigkeiten festge- gende drei Bunkte :
Rom bringen sollte . In Brüssel sind zwei Italiener , stellt worden und haben die französischen Behörden 1. Italien erhebt keine Einwendungen gegen das

Bennerti und Rusconi, verhaftet worden unter dem veranlaßt , die weiteren Umbettungen selbst in die franzöſiſche Flottenbauprogramm . Italien ist aber
Verdacht , an den Vorbereitungen zu dem Anschlag Hand zu nehmen . bereit , den Nachweis zu führen , daß seine Bedürfnisse
beteiligt zu sein . Es wird auch gemeldet , daß die bel =

Es sei noch bemerkt, daß die Umbettungen in nicht hinter denjenigen Frankreichs zurückbleiben.
gischen Minister Jaspar , Janson und de Broqueville 2. Italien würde bereit sein , unter gewissen Um¬

Drohbriefe erhalten hätten . großem Umfange schon seit 1925 abgeschlossen sind

Die zuständigen Stellen im belgischen Justizmini - und jetzt nur noch in der sogenannten „ Roten Zone " , ständen die Möglichkeit eines Mittelmeerpaktes zu

sterium und in der Brüsseler Polizeidirektion , bei d. h . in ehemaligen Kampfgebieten , die noch nicht erörtern . Ziel dieses Paktes müsse sein . im Mittel¬

denen bisher nichts zu erfahren war , geben jetzt zu , aufgeräumt und systematisch nach einzelnen Ge- meer eine Gleichheit der französisch - italienischen

daß an den Gerüchten etwas Wahres sei, doch läge fallenen abgesucht worden sind, Kriegerleichen. vor Flottenstreitkräfte herzustellen, wobei es Frankreich,

kein Grund vor , die Angelegenheit unnötig aufzu- allem Verschüttete beider Nationen aufgefunden und frei stünde, in anderen Gewässern eine unabhängige

bauschen . auf nächstgelegenen Soldatenfriedhöfen bestattet wer - Flotte zu unterhalten .
3. Italien wünsche , daß die politischen Fragen ,

Aus anderer Quelle wird berichtet , daß die Ge - den . Vorher wird jedesmal ein Protofoli vom zu¬

rüchte über den Anschlag nur verbreitet worden seien , ständigen französischen Gräberoffizier und dem die zwischen den beiden Ländern bestehen , in naher
Bei den Zukunft geregelt werden .

waa in Rolaien die strenaften Vorsichtsmaßregeln er - 3dentifikationsbeamten aufgenommen .

Rundfunkmeldungen

einer
Am Heiligen Abend wurde der Westflügel

des Weißen Hauses in Washington von
Feuersbrunst heimgesucht , die einen Schaden
von 400 000 M anrichtete . Präsident Hoover , der
eine Weihnachtsbescherung für Kinder veranstaltete ,
half selber beim Bergen der wichtigen Staats
dokumente .

In einer Unterredung mit dem Vertreter der

Telegraphen - Union erklärte Dr . Edener , die Dar¬

stellung der Aeroarktik über das bisherige Nicht¬
zustandekommen des Nordpolfluges des Graf 3ep¬
pelin " als tendenziös und unrichtig . Er erklärte ,
daß er nicht endgültig von dem Polarflug absehe ,
sondern die Schwierigkeiten in der Versicherung des
Luftschiffes und in der etwas zu leichtfertigen Auf¬
fassung über die zu brauchende Zeit für das Klar
machen des Luftschiffes für den Polarflug lägen .

Ueber große Teile Englands und der Nord¬
seeküste ging in der Nacht zum ersten Weihnachts¬
feiertag ein schwerer Sturm hinweg . Beson
ders schwer wurde das füdliche Irland heimgesucht .

Die französische Kammer setzte am 2. Weihnachts¬
fetertag thre politische Aussprache über den Young¬
plan fort . Ministerpräsident Tardieu wehrte sich
dabei heftig gegen die Angriffe der französischen
Rechten .

Der Berliner Berkehr war während der

Weihnachtsfeiertage außerordentlich stark . Leider
gab die unzureichende Bereithaltung von Verkehrs¬
mitteln seitens der Berliner Verkehrsgeselleschaft zu
linzuträglichkeiten Anlaß .

Dr. Paul Hertz , sozialdemokratischer Reichstags¬
abgeordneter , war als Kandidat der Sozialdemo¬
fraten für die Nachfolge des zurückgetretenen
Reichsfinanzministers Dr. Hilferding vorgeschlagen.
Her , der 1888 in Worms geboren wurde und

früher politischer Redakteur der Freiheit " war , ist
seit vielen Jahren neben Hilferding und Keil der

Finanzreferent der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion .



* Das nach der lehnt -

der auch schwer seelisch leidende Mann anderen
Aus der weiteren

Umgegens

das Amt schloß sich den Gutachten * Aurich . Studiendirektor 3yImann , der

Oldenburgs Staatshaushalt poc pannung ber legten Lage eis fube- des Werſtoberarztes und des Profeſſors Könnede viele Jahre Leiter des hiesigen Staatl. Gymnaffum¬
stand am 21. Dez. Termin vor dem Oberver - und seit Herbst 1928 Mitarbeiter im Ministerium für

in bester Ordnung und Lichtpunkt mit besonderer Freude begrüßt . Am sicherungsamt in Oldenburg an . Grfreulicherweise
Tag vor Heiligabend vermißte man den gewohnten hatte die Gemeinde Accum dem Janßen einen Ver - Wissenschaft , Kunst und Volksbildung war , ist zum

Ein ebenso unerwartetes als günstiges Ergebnis Betrieb in den Straßen . Das abends eintretende freter gestellt (Auktionator Reents , Rüstringen ). Leiter der Pädagogischen Akademie in Rottbus er

hatte der Rechnungsschluß für 1928 im Staatshaus - Glatteis wirfte sehr verkehrshindernd . Die Kälte Nachdem dieser auf verschiedene , dem Janßen gün - ngnnt worden .

halt des Oldenburger Landes . Er ergab nämlich fei - hielt auch am Mittwoch an und gern machte man stige Entscheidungen hingewiesen und das Gutachten
nerlei Fehlbetrag . Diese erfreuliche Tatsache ist ein aus der Not eine Tugend und blieb ganz häuslich des Dr. med. Linienheid überreichthatte, bat er , dem
erneuter Beweis für die in Oldenburgs Verwaltung an diesem schönen Fest . Am zweiten Weihnachts - Janzen eine Weihnachtsfreude zu bereiten , damit

geübte Sparsamkeit und zugleich der Tüchtigkeit feiertag war bereits wieder Tauwetter eingetreten . Mutes würde . Das Ober - Bersicherungsamt besch oß
feines Finanzministers Dr. Willers , wenngleich Die schöne klare Luft lockte viele Spaziergänger ins jedoch Vertagung , um das Material zu prüfen . All¬
auch bezüglich der Reichsüberweisungen an Olden - Freie . In Oldenburg hatte man einen Weihnachts - | gemein ist der Wunsch laut , daß die Behörden bal¬

burg nicht mit solchen Beträgen gerechnet werden
fonnte, als sie geleistet worden sind. Der Minister baum mit Lichtern auf die Straße gestellt. Das ist bigst endgültig entscheiden möchten.

hat damit seinen in der Efatsrede fundgegebenen Op- schlimmer Kitsch. Der Weihnachtsbaum gehört in

fimismus glänzend gerechtfertigt und den mancherlei die Familie .

vorhandenen und auch im Landtage laut gewordenen
gegenteiligen steptischen Ansichten den Boden ent¬

30gen . Es wurde wiederholt von einem in Aussicht
ftehenden Fehlbetrage in Höhe von einigen 100 000M
gesprochen , trotzdem in den Vorjahren Kassenüber¬
schüsse von reichlich 14 000 bezw . 28 000 M zu ver¬
zeichnen gewesen waren .

Die älteren Angestellten
an die Reichsregierung

- -

-

* Kunstverein . Laut Beschluß des Kunstvereins
wird hier voraussichtlich als nächstes Gastspiel des
Landestheaters Der Kaiser von Amerika "

von Bernard Shaw in Szene gehen .

* Klootschi ßn Feverland Wangerooge verschoben ,
Des eingetretenen Tauwetters wegen sindet das
Werfen später statt .

*

Aus dem Oldenburger

Lande

* Osnabrüd . Wüste Keilerei . In Borfum

(Kreis Aschendorf . Ems ) wurde Hochzeit gefeiert .

Dabei kam es zwischen zwei Borsumern und dem
Aschendorfer Dienstknecht Hunfeld wegen eines Mäd¬

chens zu Streitigkeiten die aber zunächst beigelegt
werden konnten . Der Landwirt Schröder aus Bor¬

*

vor =

* Berkehrsunfälle . Infolge des anerkannt schlech¬

ten Straßenpflasters bei Vereinigung fam ein aus

Wittmund nach Jever zurückkehrendes Auto vor

Annenburg ins Schleudern und wurde durch Stoß
gegen einen Baum beschädigt . Vor einigen Tagen
fam ein Bremer Auto auf der Sillensteder Chaussee

diesseits Moorwarfen dem Graben zu nahe. Auch der Schweinepest . Zwischen den Regierungen Hunfeld eine Zigarette , die dieser auch geben wollte.8 Oldenburg . Einheitliche Bekämpfung sum verlangte später vor der betr . Wirtschaft von

hier ist glücklicherweise , abgesehen von einem ge - des Freistaats Oldenburg und des Regierungsbezirks menn jener ihn anständig darum bitte . Schröder
ringen Materialschaden , alles gut abgelaufen . Osnabrück fand am Montag in Osnabrück eine Verschlug nun los , zog aber den Kürzeren . Als er ge¬

handlung statt , die sich mit den Absperrungsmaß hänselt wurde , daß er sich von einem Aschendorfer
nahmen hinsichtlich der Schweinepest befaßte , und verhauen ließe . stürzte er erneut auf Hunfeld . zu¬
erfreulicherweise zu einem durchaus be riedigender
Ergebnis führte . Staatsminister Dr . Driver hatte sammen mit dem Borsumer Molkereibejizer Schlö¬

Zehntausende berufsflüchtiger und schaffensfreu = sich persönlich dazu nach Osnabrück begeben . In mer , der Fußtritte austeilte . Hunfeld erlitt einen
Er starb

diger älterer Angestellter sind stellenlos. Weiteren seiner Begleitung befanden sich Geh. Oberregte Darmriß und eine Bauchfellverlegung
rungsrat Nutzenbecher und Geh . Veterinärrat wenige Tage später . Schröder wurde vom Gericht

Tausenden steht jetzt die Stellenlosigkeit bevor . Kaum a . D. Dr . Greve , der einstweilen für den ver¬

ein Tag vergeht , an dem nicht über größere Kündi¬ storbenen Dr. Wohlert wieder die Geschäfte des 34 500 Mark Geldstrafe , Schlömer wegen Körper¬

gungen und Entlassungen berichtet wird . Not und
Friederikenfiel . Klootschießerverein . Landes -Obertierarztes ausübt . Ferner nahmen als verlegung mit Todeserfolg zu neun Monaten Ge¬

Sorge laffen in vielen Angestelltenfamilien keine
Hannover . In Hannover -Döhren ereignete sich

rechte Freude aufkommen. Der stellenlose ältere An- Für uns Klootschießer, die wir auf dem Lande woh- Vertreter Südoldenburgs Amtshauptmann Brand fängnis verurteilt .
Cloppenburg , Assessor gr . Beilage , Vechta , an

gestellte wird von der Sorge um seine Familie be- nen , ist vor allem der Sommer die Zeit der Arbeit der Konferenz teil. Man war darin einig , daß beide in einem Hause der Borgentrickstraße eine Familien¬
drückt; er muß bei der weit verbreiteten Abneigung to jeder in seinem Berufe vollauf zu tun hat. Aber Gebiete vereint Maßnahmen zur Behebung der tragödie , durch die drei Menschen das Leben ein¬
gegen älteres Personal von vornherein mit langer trotz alledem ist bei uns im Verein den ganzen Seuche treffen müßten. Diese seien von der Bevöl- büßten. Als der Kaufmann R. kurz vor Mitternacht

Sommer hindurch aktive Arbeit geleistet worden . ferung auf das Genauste zu befolgen . Die von einem
oder gar dauernder Erwerbslosigkeit rechnen .

Schon vor zwei Jahren hat sich der Reichsarbeits - Wenn es im Sommer auch immer nur der eigentliche Gebiet in das andere überführten Tiere sollen durch nach Hause zurückkehrte , bemerkte er, daß aus der

Ohrmarken gekennzeichnet werden . Segierungsprä Wohnung ein starker Gasgeruch ausströmte . Als er

minister in einer amtlichen Denkschrift mit der Not Stomm ist, der den Klootschießerverein nach außen sident Dr. Sonnenschein , Osnabrück , wurde die Tür öffnete, bot sich ihm beim Betreten der Küche
der älteren Angestellten beschäftigen müssen. Die hin vertritt . so sind die Winterabende dafür da, ein- davon überzeugt, daß die getroffenen und vielleicht ein entfeglicher Anblick, er fand seine Frau und seine
Reichsregierung nahm aber pon gesetzlichen Hilfs- mal wieder die ganze Klootschießerfamiliemit ihren noch weitere Maßnahmen Oldenburg gegenüber, na- beiden Kinder tot vor. Die Frau hatte einen Bas¬
maßnahmen nochAbstand, weil sie hoffte, daß sich, die Freunden und Gönnern zusammenzurufen, um mit- mentlich Sperrungen, nicht angebracht seien, ein selbstmord begangen und ihre Kinder mit in den Tod
Einsicht in die Notwendigkeit einer zuverlässigen und einander fröhlich zu sein und um einmal die vielen mal deshalb nicht , weil die oldenburgischen Gebiete

eingearbeiteten Angestelltenschaft verstärken würde ; Sorgen . Die die heutige schwere wirtschaftliche Zeit die Seuche fast überstanden haben , andererseits genommen . Wiederbelebungsversuche blieben ohne

aber diese Hoffnung hat sich nicht erfüllt . Im Ge- mit fich bringt , zu vergessen . Der Klootschießerverein auch nicht im Interesse einer gemeinsamen Abwehr . Erfolg . Die 32jährige Ehefrait soll an einer Nerven¬
Der Regierungspräsident erklärte sich bereit , feine frankheit gelitten haben , durch die bei der Frau viel¬

genteil, die Notlage der stellenlosen älteren Ange- Friederikensiel veranstaltet daher am 1. Januar n . 3. weiteren Sperrmaßnahmen gegen Oldenburg zu ver- leicht der Entschluß zum Solbstmord und Mord ihrer
stellten ist zusehends größer geworden . Während vor einen großen Theaterabend mit nachfolgendem Ball fügen und dem Preußischen Ministerium in Berlin Kinder reiste. Es handelt sich um einen Knaben im
zwei Jahren , als der Reichsarbeitsminister seine Es kommen diesmal zwei Stücke , und zwar ein unverzüglich die Aufhebung der bereits erlassenen

Denkschrift herausgab nach der amtlichen Statistik Lustspiel ( Der Klabautermann "), wo die Zuhörer Maßnahmen anheim zu geben. Damit ist der Alter von 5 Jahren und ein Mädchen von 7 Jahren .
* Hannover . Gegen den fubischen Stil

168 561 arbeitsuchende Angestellte gezählt wurden , nicht aus dem Lachen herauskommen werden , sowie Ausgleich gefunden , der unbedingt notwendig war ,

betrug Ende Oktober 1929 die Zahl der arbeitsuchen- ein Volksschauspiel in 5 Aufzügen („Raubmord an und den Nachteilen, die für die in Frage kommen bei der Löns -Jugendherberge . Der Plan des Gau¬
den oldenburgischen Grenzgebiete , besonders das Amt verbandes Hannover des Jugendherbergsverbandes ,

den Angestellten 231 613, also 63 052 mehr . Auch der roten Buche") zur Aufführung . Es folgt hier Cloppenburg , bereits recht fühlbar waren , ein Riegel die Löns -Jugendherberge bei Müden in der Lüne¬
der Anteil der stelienlosen älteren Angestellten an der eine kurze Inhaltsangabe : " Giner , durch ausschwei - vorgeschoben . Auch die Gegensätze zwischen dem alter burger Heide im fubischen Flachstil errichten zu lassen ,

Gesamtzahl der arbeitsuchenden Angestellten ist ge- fenden Lebenswandel ruiniert , will sich ins Wasser Amte Löningen und dem übrigen Teile des jetzigen hat weithin Unwillen erregt und Proteste

stiegen ; denn die amtlichen Arbeitsmarktberichte ver - stürzen , wird aber von einem anderen gerettet . Der Amtes Cloppenburg , die die getroffenen Sperrmaß¬

zeichnen immer wieder große Entlassungen von Retter entfernt sich und unterdessen schlägt der Ge nahmen geschaffen hatten und zu un tebſamen Aus: gerufen. Wir erhalten dazu folgende Erklärung:
einandersetzungen führten , dürften damit behoben Die Unterzeichneten erheben öffentlichen Einspruch

gegen diesen Plan , da sie in der Anwendung dieses
älterem qualifizierten Personal das trotz seiner viel - rettete einen Bankbeamten nieder und beraubt ihn . sein .

art - und landfremden Stils an solcher Stelle eine
seitigen Kenntnisse und Erfahrungen nicht in andere Der vorerwähnte Retter gibt dem Ueberfallenen

Berunstaltung der Heidelandschaft , eine Vergewalti¬
feste Stellungen vermittelt werden kann . Die Not furz vor seinem Tode das Versprechen , für sein Kind
ist heute größer als zu der Zeit , wo die Reichsregte - Charlotte zu sorgen . Charlotte muß sich durch gung der heimischen Bauweise und eine Versündi¬

rung selber wirksame Gesezeshilfe für nötig erflärte näharbeit füminerlich durchschlagen . Der einzige gung an dem Geiste Hermann Löns ' erblicken müß¬

und damit nur in Erwartung emer baldigen Beffe - Mensch , der zu ihr hält , ist Vater Lorenz . Jetzt folgen ten ." Felicitas Rose , Heinr . Sohnrey , Diedr . Speck¬
mann , Ernst Löns , Albert König , Wilhelm Krichel¬

rung der Verhältnisse zurückhielt . allerhand Berwidlungen . Der Mörder des im Ar
Von dieser Sachlage ausgehend , hat sich der fang erwähnten Bankbeamten . der sich jetzt Baron dorff , Heimatbund Niedersachsen ( i . 2 . Peters ) . Löns¬

bund (i . A. Alpers ) , Löns -Gedächnis -Stiftung ( i . A.
Deutschnationale Handlungsgehilfen -Verband jetzt Schöneck nennt . begeht jetzt eine neue Gemeinheit ,
nochmals an die Reichsregierung mit der Bitte ge- indem er die Charlotte in gemeiner Weise beschuldigt Beerhafe . Besikwechiel . Die der Frau Sponholz ), 10 Jugendverbände , 236 Einwohner von

wandt , nunmehr die Initiative zum Schuße der und sogar ins Gefängnis bringt Es ist natürlich Gastwirt Heiko Heifen aus Dünfagel bei Sever
* Halberstadt . Auf dem Bahnhof in Vienenburg

älteren Angestellten zu ergreifen . Nachdem alle Ver - unmöglich , alle spannenden Situationen und Ver gehörige Besizung in Kloster , Platzgebäude mit

suche zu freier Verständigung gescheitert sind , muß wickelungen , die in diesem Stücke entstehen , aus : Backhaus , Scheune und Scall und etwa 2 Hektar fiel den Ueberwachungsbeamten ein Paar auf , das

jetzt auf gesetzlicher Grundlage den Betrieben, die nur führlich zu schildern . Das Ende ist jedenfalls, daß der Land wurde durch den preußischen Auktionator in einem Auto angekommen war und mit der Bahn

werig älteres Bersonal beschäftigen. die Verpflich gemeine Verbrecher zum Schluß seine gerechte Strafe Bernhard Janssen zu Wittmund für 15 000 nach Halberstadt weiterreisen wollte. Das Mädchen
tung zur Beschäftigung einer größeren Zahl älterer bekommt ." Es wird ausdrücklichbemerkt, daß die RM . an den Landwirt Heinrich Bernhard Jan - schien total erschöpft zu sein und fiel durch ihr willen¬

Angestellter auferlegt werden . Der DHV. will aber, im vorigen Jahre vorgekommenen Störungen , welche 3,35,40 Heftar unter Möns für 6700 RM . an der einen abgelaufenen Danziger Poß bei sich trug .
Ben Gilts in Kloster verkauft : eine Barzelle von loses Gebahren auf . Daraufhin wurde der Mann .

daß diese Maßnahmen soweit als möglich in Zusam sich während der Theatervorstellung sehr unangenehm Landwirt Wilh . Wilken in Möns ; eine Barzelle in Haft genommen. Bei der Untersuchung wurdemenarbeit mit den Arbeitgebern durchgeführt wer- bemerkbar machten, diesmal nicht wieder vorkommen von ca. 1 Hektar unter Kloster für 2160 M. festgestellt, daß das Mädchen durch starke Rausch¬den . Darum soll die Wiederunterbringung der stellen werden . Die Darsteller , die in früheren Jahren den an Land - und Gastwirt Siebelt Müller in So- mittel betäubt worden war . Es handelt sich also
losen älteren Angestellten in erster Linie Aufgabe Theaterstücken immer zu einem großen Erfolge ver- vel , eine Parzelle von 2,37,60 Hektar unter demnach um einen Mädchenhändler . der sein Opferparitätischer Ausschüsse der Vertreter von Arbeit helfen , haben sich aus Interesse zur Sache bereit er ofter für 3700 RM . an Landwirt Johann Wil weitertransportieren wollte .geber- und Angestelltenorganisationen sein . Es muß flärt , auch diesmal wieder mitzuwirken. Der Abend fen in Kloster Neuenhaus , eine Barzelle von
werden , die den Betrieben , die sich der Beschäfft - perspricht daher zu einem großen Ereignis zu wer- 1,46,83 Heftar unter Kloster für 2000 RM . an

den . Der Klootschießerverein Friederikensiel ladet Landwirt Herm . Otto Eiben in Kloster . Zu dem
gungsverpflichtung entziehen die zwangsweise Ein¬
stellung älterer Angestellter auferlegen kann. Des schon hierdurch alle Mitglieder , Freunde und Gönner Termin , der am Sonnabend bei Onken in Older

waaren stattfand , hatten sich viele Bieter eine
weiteren fordert der DHV . zum Schutze der älteren zu dem Abend herzlich ein .

* Garms . Der Besizer eines wunderschönen gefunden .
Angestellten einen Ausbou der Kündigungsfristen ,

neuen Autos wollte am Donnerstag vormittag das Neepsholt . In unsere Kirchenorgei
der den Angestellten zugute kommen soll, die nach vorschriftsmäßig auf der rechten Straßenseite fah- find in Den legten Wochen meh¬
15jähriger , 20jähriger und noch längerer Zugehörig¬ neue Register eingebaut . Am

feit in einem Betriebe entlassen werden ; im übrigen rende Gespann der Fa . Drost u. Willms in Jever rere
Den 19 . Dieses Monats ,

soll den zur Entlassung kommenden Angestellten der wischen Neu - und Altgarmsfiel überholen. Der Donnerstag ,

Uebergang in eine neue Stellung durch ein Abkehr- Autofahrer unterschätzte dabei jedoch den Abstand hatte der Orgelbauer Furtwangler aus Hannn¬

geld erleichtert werden , das nach der Dauer der Be - bog nicht genügend weit in den Sommerweg ein und ber diesen Auftrag ausgeführt , und wurde die

stieß mit dem hinteren Schuzblech an das Borderrad
triebszugehörigkeit zu staffeln ist .

des Fuhrwerks . Das Schuzblech wurde dadurcy arg
demoliert . Höchstwahrscheinlich wollte der Auto¬
fahrer absichtlich nicht den hartgefrorenen Sommer¬
weg benutzen , um das Gummi feines Wagens zu
schonen . Der Autofahrer wird einsehen , daß er seine
Sparmaßnahmen verfehrt anwandte .Aus Jever

und Jeverland

Jever , 27 . Dezember .

-

-

Fedderwarden . Durchbrenner . Vor einigen
Abenden ging hier im Dorfe das Gespann des Land¬
wirts Popken durch . Der mit einem Pferde be
spannte Wagen blieb an einem Telegraphenmast
hängen , das Pferd rannte nach Haus , der den Wa¬
gen führende Popkensche Dienstknecht flog vom Wa¬
gen und zog sich einen Bruch des rechten Reige¬
fingers zu .

Aus dem benachbarten

Dftfriesland

Orgel von Herrn Kirchenmusikdirektor Onnecken
aus Emben gespielt und die eingebauten neuen
Register geprüft und abgenommen . Herr On¬
neden sprach sich sehr anerkennend über den jeţi¬
gen Zustand unserer Orgel aus . Sein Gesamt¬
urteil ging dahin : Reevsholt wäre um sein schö¬
nes , altehrwürdiges Gotteshaus und um seine
herrliche , jezt wieder so schön klingende Drgel .
die hier auch so recht zur Geltung fomme , zu
beneiden . Nach der Aussage des Orgelbauers
beträgt das Alter der Orgel jezt 176 Jahre .
1753 ist sie neu erbaut und 1929 fino die jetzt
unbrauchbar gewordenen Re - ister neu erlegt
Viele Pastoren , Organisten und GemeindeglieMord in Fedderwarden

linter dem dringenden Verdacht , das voreheliche Fedderwarden . Schweineglück hat der Land- der hat sie kommen und gehen sehen . Es ist

wirt B. in Siebelshausen . Er ist im Besige einer eine große Freude für die Gemeinde Reepsholt ,

Kind , die am 7. Juni 1928 geborene Hanna Kuhl- Rekordiau , die im Kalenderjahr in drei Würfen , wenn sie jest wieder in voller Tonfülle den
mann , getötet zu haben , ist am 23. d. M. der Arbet - die im Januar , Juni und Dezember fielen , 39 Fer - Kirchengesang der Gemeinde begleiten taun .
ter Hemrich Reiß . 27 Jahre alt , und am folgenden feln das Licht der Sonne bliden ließ , von denen Süderneuland . Hier wurde in der Nacht zum

Morgen seine Ehefrau , Johanna geborene Kuhi - nicht ein ein iges einen frühzeitigen Tod fand .
mann , 22 , Jahre alt , verhaftet . Beide find ins Ge - Fedderwarden . Weihnachtsfeier . Die Montag bei der Molkerei G. ein recht frecher

richtsgefängnis nach Jever transportiert . Gegen die Schulacht Fedderwarden veranstaltete am Sonntag Einbruch in den Schweinestall gemacht. Alsherr
vor Weihnachten im überfüllten Kaperschen Saale G. am Sonntagmorgen die Schweine füttern

Frau Keiß schwebte ein Strafverfahren , vas Anfang ihre diesjährige Weihnachtsfeier, die einen ganz gu- wollte , fand er die Stalltür und ein Fenster
Dezember d . J . in Oldenburg zum Abschluß kam . In ten Verlauf nahm . offen und mußte dann feststellen , daß einschwein
diesem Verfahren spielte die kleine Hanna , wenig - * Accum . Man schreibt uns : Die Delmenhorster

stens nach Ansicht des Heinrich Reiß, die Hauptrolle . unschuldig Verurteilten stehen jetzt im Interesse fehlte . Er fand dann Blutspuren und einen zer¬

Das Strafverfahren nahm für den Chemann Reiß des Vordergrundes . Mit Recht erwecken sie allge brochenen Wagenknüpel , die auf einen Einbruch

nicht den von ihm gewünschten Erfolg . Die kleine meine Teilnahme . In unserer Gemeinde ist auch ein hindeuteten . Wie sich herausstellte , haben die

Hanna war ihm im Wege und er hat wiederholt die Mann , namens Jangen , welcher um ein Recht Einbrecher mit dem Wagenknüppel wohl das

Aeußerung gemacht, das Kind kommt mir aus dem lämpft , nämlich darum, ob er krank ist oder sich von Schwein betäubt , dann hinausgeschleppt u . beim
der Arbeit drücken will . Janßen erlitt vor zirka

Hause , ich will es nicht ernähren und nicht für das drei Jahren auf der Marinewerft in Wilhelms Misthaufen abgestochen , da dort eine großeBlut¬
felbe arbeiten . Am Sonnabend morgen lag dann haben einen Unfall , welchem er zunächst Bedeutung lache ist . Die Landjägerei hat festgestellt , daß
die kleine Hanna tot im Bette . Sofort eingeleitete nicht beimaß . Als er sich aber schließlich krank met das Schwein wahrscheinlich in einen Sad ge¬
Ermittlungen führten zur Beschlagnahme der dete und auch Rente begehrte , erklärte der Ober¬

Leiche. Im Anschluß an die in Jever stattgefundene arzt , daß er ſimuliere . Diesen Standpunkt nahm steckt worden ist . Die Einbrecher sind mit ihrem

Leichenfektion , die den erfolgten Tod der Hanna auch der Professor Könnecke in Oldenburg ein . Da Raub dann hintenherum über den Bahnweg ge¬

Kuhlmann durch Erdrosseln feststellte , fanden dann Janßen aber nicht arbeiten konnte , wandte er sich gangen , wohl um ihre Spur zu verwischen , und
an die Aerzte uhlhorn - Jever , Sieberns - Fedderwar¬

die eingangs erwähnten Verhaftungen statt . Das den und Linfenheld - Wilhelmshaven . Alle drei Aerzte
hließlich mit dem Rade in die Stadt gefahren .

Weitere muß man dem eingeleiteten Verfahren über erklären Janßen als frank. Nachdem auch das Amt Die weitere Verfolgung ist in Verbindung mit
lassen . in Jever einen Antrag auf Krankenbeihilfe abge - der Norder Polizei aufgenommen .

Müden .

Use plattdütsche Dönzen inner Böttcherstraten .

Twüschen ol un nee ' e Tied
Sitt id hier in ' n stillen Winkel ,
Sunner Larm un Haß un Striet ,

Feern von öwerfröppschen Dünfel .
Twüschen ol un nee ' e Tied

Föhl idk mi hier woll geborgen .
Och , wo liggt de Welt so wied
Mit ähr Ihligkeit un Sorgen .

Un id sitt dor middenmang
Man doch nich to rauhn un slapen ! ?
Twüschen ol un nee ' en Klang
Sparr ick hell de Ohren apen .

Un id luster wied in ' t Land ,

Bull dat Hart von Leew un Leben ;

Denn us ' plattdütsch Waterkant
Gellt jo all uf ' Dohn un Streben .

Bremen best ! För alle Tied .
Un denn fummt mien stille Heide ,
Wald un Wischen , wied un siet ,
Weckt in mi de Wannerfreide .

Kaam id denn von buten trügg ,
Kann ick frisch mien Dagwart öben ,

Denn von hier geiht jo de Brügg
Na Amerika - na dröben !

-

Mit de Bröer in ' t feerne Land
Möt wi Fründschopp wohr ' n un plegen ,
Bremen is jem wollbekannt .
Hierher schall de Brügg jem drägen .

Un hier in mien stillen Port
Törmt un rögt sick de Gedanken
Heimatleem un Sassenart
Schüllt nich wiefen un nich wanken !

Hier smök ick mien Piep Toback
Mit de troen plattdütsch ' Maaten ,

Uem bi karnig dütschen Snack
Forsch de Arbeit antofaten .

Mit de rechten Arbeitslü

Lett sick jümmer noch god framen .
Neddersassen - Poesie
Schall de Böttcherstraat ümrahmen !

Twüschen ol un nee ' e Tied
Will ick rüstig vorwarts streben ,
Un us ' Schipp mit goden Fliet
Rechten Kurs un Stürung geben !

Dr . H. c . Ludwig Roselius to eegen

von Heinrich Carstens .

( Bremer Nachr . )Wiehnachten 1929 .



Die Freimaurer im Volks .
glauben der alten Zeit

Mitgeteilt von Georg Janßen , Sillenstede .

(Hauptquelle Ludwig Strackerjan , Karl Willoh
und Hermann Lübbring .)

Die Freimaurer sind Leute durchweg vornehmen
Standes , die fich dem Teufel ergeben haben und der
Teufelsdienst und ihre sonstigen Zwecke in Gemein

schaft betreiben . Der Teufel unterstützt sie mit Geld
und läßt sie überhaupt nie im Stiche . Zu Johanni
(24 . Juni ) halten die Freimaurer ein Festmahl , bei
dem auch der Teufel in Gestalt eines schwarzen Hun¬
des zugegen ist . Entweder liegt er unter dem Tische
oder sitzt auch recht mit in der Reihe . Ihre Zu¬
sammenfünfte halten sie bei verschlossenen Türen ,
und wer sie zu belauschen sucht . bem geht es schlecht .
Was sie eigentlich ; treiben , weiß man daher auch nicht .
Alle Jahre muß einer von den Freimaurern sterber . ,
und meistens heißt es , sie müßten darum lofen , wer
es sein solle . Wenn dann die Zeit abgelaufen ist ,
bekommt der Ausgeloste einen Brief oder sonstige
Botschaft und in der Nacht oder am Tage darauf
muß er sterben . Auch sollen einzelne , die das Los

getroffen hatte , schon anderen Leuten Geld dafür ge¬
zahit haben , daß fie an ihrer Stelle sich aufhingen
oder sonst ums Leben brächten . Mit Bestimmtheit
fann man freilich niemals behaupten , der und der
sei Freimaurer , weil die Freimaurer als Bundes¬
genossen des Teufels nicht bekannt sein wollen und
deshalb ihre Augehörigkeit zum Freimaurerbunne
nicht verraten . Anscheinend beschäftigt sich das Volf
im Norden des Oldenburger Landes mehr mit dem

Freimaurerwesen als die Bewohner des Südens .
Dazu zwei Geschichten aus dem Jeverlande :

Dr . Robert Schmidt
(Sozialdemokrat ), der bereits
in früheren Jahren Ernäh
rungs , Wirtschafts - und
Wiederaufbauminister war ,
wurde zum Reichswirtschafts¬

minister ernannt .

Sur Umbesetzung im Reichskabinett

Prof . Dr . Paul Molden¬
hauer , der bisherige Reichs¬
wirtschaftsminister hat die
Nachfolge des zurückgetre¬
tenen Reichsfinanzministers
Dr . Hilferding übernommen .

Neues aus aller Welt

Dr . H . Schäffer ,
bisher Ministerialdirektor im Reichswirt¬
schaftsministerium gilt als der Nachfolger
des zurückgetretenen Prof . Dr . Popiz ,
des einzigen Staatssekretärs im Reichs¬

finanzministerium .

schlossene Zimmer ein , fonnten aber nicht mehr ver
hindern , daß sich Lengerich ebenfalls mit der Waffe
mehrere Stiche beibrachte . Alle drei Personen wur¬
den nach dem Elisabeth - Hospital gebracht , wo die
Aerzte bei der Frau und dem Kind nur noch den
bereits eingetretenen Tod feststellen konnten . Len =
gericht liegt mit lebensgefährlichen Stichwunden dar =
nieder .

Vermischtes
Der Seehund macht einen Ausflug . Die

Passanten der Avenue Victor Hugo in Paris murder
dieser Tage Zeugen eines nicht alltäglichen Schau¬
spiels . Ein junger Seehund , den ein Fischhändler
zur Herbeilockung von Kunden in einem Glasbehäl =
ter vor seinem Laden ausgestellt hatte , zerbrach
plöglich sein enges Gefängnis und suchte mit einer
Geschwindigkeit , die niemand dem Tier zugetraut
hätte , das Weite . Durch die Freudenrufe der Kinder
und die ängstlichen Schreie der Kindermädchen wur¬
den schließlich zwei Hüter des Gesetzes auf den Ent¬
pichenen aufmerksam , der trotz allen Sträubens von
den pflichteifrigen Schuhleuten wieder seinem recht¬
mäßigen Besiker zugeführt wurde .

- Der günstige Wind . Kaiserin Elisabeth von
Rußland hielt eine Audienz ab . Wider Willen ent¬
schlüpfte ihr ein unartikulierter Ton , der zur Hof¬
etikette und zum guten Ton in Widerspruch steht . Ein
junger Marineoffizier trat demütig vor , fniete nieder
und bat um Vergebung seines Verstoßes gegen die
guten Sitten . , ,Stehen Sie auf !" sagte die Kaiserin
und lächelte freundlich . Nach der Audienz rief sie den
jungen Offizier zu sich . Sie erkundigte sich nach seinen
Verhältnissen und schloß die Unterredung mit den
Worten : Sie haben es als Seemann verstanden ,
einen ungünstigen Wind gut zu benutzen . Wer das
als Seemann kann , verdient Admiral zu sein . Ich
ernenne Sie dazu !"

von Indien .

Ein neuer Komet
Eine schwere Bluftat am Heiligen Abend . Hamburg , 26 . Dezember . Die Hamburger Stern¬

Ein jenerscher Steuermann erzählte . Ich fuhr T. 11. Teischen , 27. Dez. In Schemel bei Ditters - warte in Bergedorf teilt mit : Am 20. d. M. wurde
einst bei einem Kapitän , der zu den Freimaurern bad) spielte sich am Heiligen Abend eine blutige Tra - ein neuer Komet von dem Astronomen Wilk auf dergehörte . Eines Tages sah man auf der hohen See gödie ab . In das Hous des Besitzers Nikolaus waren Sternwarte in Krakau entdeckt. Der Komet wurdewie ein Pudel auf das Schiff zufchwamm . Er fuchte Einbrecher eingedrungen Durch das dadurch ver- am 21. Dezember auf der Hamburger Sternwartedas Schiff zu erffettern und es gelang ihm aud . ursachte Geräusch wurde der Besizer und seine Ehe photographisch festgestellt . Der im Sternbild derobgleich man ihn auf Befehl des Kapitäns zurück - frau aufmerksam . Nikolaus ergriff eine neben set - Leier stehende Komet ist 8. Größe , also schon im Mißglücktes Bombenattentat gegen den Vizekönigpeitschte . Jetzt ging er mit dem Kapitän in die nem Bett stehenden Hacke und trat beherzi den Ein - fleineren Fernrohr gut erkennbar und hat einen etwa
Kajüte . Man hörte ein starkes Gepoiter . Dann fam brechern entgegen . In demselben Augenblick fiel ein 1 Grad langen Schweif . Er wird voraussichtlider Kapitän in höchster Gile auf das Verdeck , der Schuß und Frau Nikolaus brach zusammen . Ein heute dicht westlich bei dem Stern Gamma Lyrae undBudel hinter ihm her . Ehe man es sich versch , waren zweiter Schuß streckte Nikolaus selbst zu Boden , der am 27. Dezember etwa 2 Grad südwestlich von BethaMann und Budel in den Wellen verschwunden . Der aber noch Zeit fand , einen heftigen Schlag mit der Cygni stehen .
Vertrag war abgelaufen und der Schwarze hatte Hacke nach dem Kopf des einen Einbrechers zu
sein Opfer geholt führen , der vermutlich an der Stirn verletzt sein

dürfte . Der Einbrecher ist entkommen . Nikolaus
selbst ist seinen Verletzungen bald darauf erlegen .
Die Frau wurde in ein Krankenhaus geschafft . Der
Täter wird als jüngerer fräftig gebauter Mann ge=
schildert , der z. 3t . der Tat Reithosen trug . Die Un¬
tersuchung ist im Gange

In Neuende stand früher einmal ein Pastor der
zu den Freimaurern gehörte . Eines Abends , als er
sich gerade seine Strumpfbärder abgebunden hatte ,
fam der Teufel , um ihn zu holen . Da bat er sich so
lange Beit aus , bis er die Strumpfbänder wieder
umgebunden habe . Der Teufel bemilligte dies Der
Prediger aber legte die Strumpfbönder beiseite und
hat sie nie wieder umgebunden , hat auch noch lange
gelebt , aber immer mit herabhängenden Strümpfen
gehen müssen .

Ein Auto im Schneesturm vom Zuge erfaßt .

Straßenausschreitungen
in Köln

T. 1 . Köln , 26 . Dez . Am Montagabend fam es
in Köln zu Ausschreitungen . In der Zeit des stärf¬
sten Verkehrs durchzogen kleine Trupps von drei bis
vier Mann , anscheinend Erwerbslose , die Hohestraße
und die Schildergasse und warfen mit Blastersteinen

IU . Stockholm , 27 . Dez . In der Nähe Don Schaufenster mehrerer Warenhäuser und großer Ge¬
Halmstad (Sübschweden ) ereignete sich am 1. Weih - schäfte ein . Die Täter konnten im Gewühl der Men¬
nachtsfeiertag ein schweres Automobilunglück . Ein schenmassen verschwinden , noch bevor die Polizei an¬
Auto , in dem sich die aus vier Bersonen bestehende rückte . Am späten Abend wiederholten sich diese Vor¬
Familie eines Fischhändlers befand , wurde bei der fälle . Auf dem Augustinerplatz rotteten sich ferner
lieberauerung eines Bahngleises im Schneesturm
vom Zuge erfaßt und vollkommen zertrümmert . Die
Frau des Fischhändlers wurde sofort getötet. mäh¬
rend die übrigen Familienmitglieder lebensgefährlich

Zu den Freimaurern gehörten namentlich viele
Schiffstapitäne . Im Hafenort Rüsterfiel finden wir
funstvoll in Stein gehauen am Giebel des Hauses
, ,Hotel zur schönen Aussicht " das Zeichen eines an¬
geblich englischen Freimaurerordens : Sonne , Mond ,
Zirkel , Birkel und Stern in einem Kreise , oben ein
Dreieck. Auf dem Kirchhofe zu Sidenstede sehen wir
an einem Stein des Mamme Ulrich Blesené der
seinerzeit Besitzer eines Landgutes zu Groß -Conn - verlegt wurden .
haufen war , einen Winkel mit 3 Punkten , der nach
der Volksmeinung gleichfalls ein Freimaurerzeichen Ein Wahnsinniger ermordet Frau und sechs Kinder.darftelli Das Strahlendreieck auf dem Altarbild zu
Sillenstede ist bereits in einer früheren Abhandlung
( in Nr . 120 dieser Zeitung vom 25. Mai 1929 ) be¬
rührt .

Steirische Bauernwehren

etwa 300 Erwerbslose zusammen , die aber von einem
Ueberfallkommando mit Gummiknüppeln bald dus¬
einander getrieben werden konnten. Eigenartiger¬
weise wurde in keinem Falle versucht , die Schau¬

fensterauslagen zu berauben . Der Kölner Geschäfts¬
welt bemächtigte sich naturgemäß eine große Er¬

fahen sich veranlaßt , vor der Zeit zu schließen. Für
regung . Die meisten Geschäfte auf der Hohestraße

T. U. Newyork , 27 . Dez . In Walnun Grove Dienstag hatte die Polizei umfassende Vorsorge ge¬
(Nordfarolina ) verfor er 43 Jahre alte Landwirt troffen , um ähnliche Ausschreitungen zu verhüten .
Lawson plöklich seinen Verstand . Er erschlug im Eine Person wurde verhaftet , doch wird es schwer
Wohnsinn seine Frau und seine sechs Kinder . Dann sein , sie der Mittäterschaft an den Ausschreitungen
machte er die Leichen für die Beerdigung zurecht zu überführen .
und beging Selbstmord .

Untergang zweier Dampfer im südlichen Eismeer .

T. U. London , 27. Dez . Das Versorgungsschiff

Lord Irwin , der Vizekönig von Indien , ist wie

durch ein Wunder einem Bombenattentat entgan¬
gen , das gegen seinen Hofzug verübt wurde . Die

Bombe explodierte unter dem Speisewagen , in dem
sich allerdings niemand befand . Der Vizekönig

fonnte seine Reise fortsetzen .

Marktberichte

Sungstahlhelmer überfallen Der Preis beirug für Ferkel bis zu 5 Wochen alt

und durch Messerstiche getötet .

Abkehr von der Heimwehrbewegung .

Wien , 26 . Dezember . In dem Aufruf , den die
Bertrauensmänner des Landbundes zur Gründung der Byrd -Expedition , „Cleanor Bolling " , das zur T . . Halle , 27 . Dez . Auf dem Heimweg von
eigener steirischer Bauernwehren verbreiten , heißt Zeit in der Bucht von Dunedin liegt , hat nach Be einer Weihnachtsfeier des Stahlhelms war am Heili¬
es : „Schon einmal hat die Bauernschaft des steiri - richten aus Wellington auf Neuseeland ein Funk - gen Abend der Jungstahlhelmer Küfner in der
schen Unterlandes eine Bauernweh geschaffen. Die telegramm aufgefangen . das belagt , daß zwei Wai- | Glauchauer Straße von Kommunisten überfallen
das steirische Unterland vom Feind befreite . Die fischjägerdampfer mit großen Eismassen zusammen worden . Die Polizei fand ihn morgens gegen 5 Uhr
Bauernwehren werden auch heute dem Feind ge- gestoßen und gesunken sind. Die Besatzungen beider aus sieben Stichwunden blutend auf . Am 1. Weih¬
wachsen sein . Der fortgesetzt von Diktatur spricht und Schiffe konnten sich zunächst retten , doch ist ihr nachtsfeiertag ist küfner den schweren Verlegungen
fie bald links , bald rechts errichten will . um eine ein - weiteres Schicksal ungewiß . erlegen . Der Stahlhelm setzte eine Belohnung von
seitige Herrschaft einiger machthungriger Leute 500 M auf die Feststellung der Täter aus . Von der
herbeizuführen . Die ewigen Unruhen , welche ohne¬ Polizei sind inzwischen zwei kommunistische Arbeiter
hin die schwerleidende Wirtschaft ganz zugrunde rich¬ als der Tat verdächtig festgenommen worden .
ten , müssen endlich ein Ende nehmen . Wir wollen T. 11 . Berlin , 27 . Dez . Auf tragische Weise sind
Ruhe und Arbeitsfrieden und sonst nichts . Die in Weißensee drei Personen durch Gas ums Leben
Bauernwehren treten geschlossen hinter den Bundes - gekommen . Bei der 60jährigen Witwe Brachmann

Schweres Gasunglüd .

fanzler Schober auf den festen Boden der Berfaſſung wohnt der Raufmann Gmil, Gin Familientragödie in Ober¬

Flieg ' , Roter Adler von Tirol "
und das Auswärtige Amt .

schöneweide

Jever , 24 . Dez . Der Viehund Schwein e =

martt harte infolge der ungünstigen Witterung nur
eine geringe Zufuhr an Schweinen aufzuweisen . Die
angebrachten Tiere wurden bald alle ausverkauft .

20 - 23 M , bis zu 7 Wochen alte 22 - 27 M. Läufer¬
schweine stehen zur Zeit im Preise von 65 - 70 fg .
je Pfd . Lebendgewicht . Preise für Schlachtvieh in
hiesiger Gegend : Kühe 45 - 55 , Schweine 68 - 70 ,
Schafe 48 - 50 , Kälber 65 - 80 Pfg . je Pfd . Lebend¬
gewicht . Beste Tiere aller Gattungen höhere Preise .

Nächsten Dienstag : Vieh - und Schweinemarkt .

Der Wetterbericht

Sonnabend , 28. Dez . : Winde westlicher Richtungen ,
wolf g zeitmeise aufklarend Temperatur erst
gleichbleibend , später steigend .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 29 . Dezember .

tesdienst . Pastor Beushausen .
Evangelische Stadtkirche in Jever . 10 Uhr : Gof

Katholische Pfarrkirche in Jever . Sonntag , 8 Uhr :

und demokratischen Republik . Sie lehnen die Dikta 63jähriger Bruder , der Rollamtmann Paul Geride
tur der Roten , ebenso wie die der Reaktion ab . Die aus Frankfurt a . M. mährend der Feiertage zu Be¬
oberste Führung der Heimwehr geht Wege , welche | fuch weilte . Am Donnerstag mittag wollte ein Bote TU . Beclin , 2 . Dez. Eine entsetzliche Familien¬
die Bauernschaft , mit schwerster Sorge und Miß - bei der Witwe Brachmann ein Paket abgeben . Da tragödie spielte sich, wie Berliner Blätter melden ,
trauen erfüllen . Deswegen , Standesgenossen , for auf wiederholtes Klopfen niemand öffnete und auf am ersten Feiertag abends in Oberschöneweide av.
dern wir euch auf , in unsere Reihen einzutreten !" dem Treppenflur sich ein starker Gasgeruch wahr Dort erstach der 34jährige Buchhalter Wills Lengerich Frühmesse. 10,15 Uhr : SHochamt und Predigt .nehmbar machte, benachrichtigte der junge Mann die seine 27 Jahre alte Ehefrau und sein dreijähriges 2,30 Uhr : Nachmittagsandacht.Polizei . Die Feuerwehr wurde alarmiert die aher Töchterchen und brachte sich dann selbst lebensge =

die mit Eiſenblech verschlagene Eingangstür der fährliche Stichwunden bei . Lengerich war feit vielen
Wohnung nicht öffnen konnte. Es wurde deshalb Jahren bei der A. E. Gin Oberschönemetdeals Buch tag nachmittag 4 Uhr: Gottesdienst. Mittwoch abend

Baptistenkapelle in Jever , Elisabethufer . Sonn¬

von der Straße aus eine mechanische Leiter hochge: halter tätig . In der letzten Zeit machte sich bei ihm 8 Uhr : Gottesdienst .
em Nervenleiden bemerkbar . Man hatte wiederholtT. U. Berlin 26. Dez . Wie von zuständiger Stelle richtet. Durd) Einschlagen einer Fensterscheibe

mitgeteilt wird, hat gelegentlicheiner Aussprache mit fonnte man sich schließlich Zutritt zu der vollständig versucht , Lengerich in einer Anstalt unterzubringen.
dem Auswärtigen Amt der italienische Botschaftsrat mit Gas angefüllten Wohnung verschaffen . Dort Noch am Weihnachtsheiligen bend begaben sich der
bereits nach der Münchener Aufführung des Anger- fand man die Brüder Gericke und die Wohnungs- Schwiegervater und der Erkrankte nach einer Heil¬
mayerschen Schauspiels Flieg ' , Roter Adler inhaberin mit Gas veraiftet tot auf . Nach den bis - anstalt in Falkensee . Die Aufnahmefchwester der
Tirol " die Bitte ausgesprochen, gegen die Aufführung herigen polizeilichen Feststellungen handelt es sich um Krankenanstalt bat aber , daß der Nervenkranke noa)
des Stückes einzuschreiten . Vom Auswärtigen Amt einen Unglücksfall . die Feiertage über bei seiner Familie verbleiber

möge . An ersten Feiertag hatte Lengerich den Be¬
such seiner Schwiegereltern . Lengerich ging plög¬
lich in das Nebenzimmer , stand duct lange Zeit am
offenen Fenster , so daß die Anverwandten schon
fürchteten , der Kranke werde sich aus dem Fenster

VOR

Zahnarzt Gutmann auch Mörder seiner ersten
Fran ?

Sandel . 10,30 ühr : Gottesdienst . Cand . theol .
Dr Studt .

Cleverns . Rein Gottesdienst .
Tettens . 10 Uhr : Gottesdienst . - Nächster

Hohenkirchen . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor

Jungmädchenabend : Freitag, 3. Januar .
Allihn .

Kinderlehre . Pastor Maas .
Horumersiel ( Schule ) . 3 Uhr : Gottesdienst .

St . Jooft . 10 Uhr : Gottesdienst
Sengwarden . 10 Uhr : Lesegottesdienst .
Patens . 10 Uhr : Predigtgottesdienst .
Schortens . 10 Uhr : Gottesdienst Hilfsprediger

Blanken .

ist darauf hingewiesen worden , daß in Deutschland
feine Theaterzensur bestehe , daß man aber versuchen
wolle , formale Ausartungen im Stüde streichen zu
lassen . Eine Intervention im Sinne des Wortes
habe jedoch nicht stattgefunden . Wie ferner mitge = T. U. Berlin , 27 Dez . Nach einer Meldung Ber¬
teilt wird , haben nach der Uraufführung desselben liner Blätter aus Schwedt a . d . Oder hat sich der stürzen . Unauffällig rief der Kranke seine Frau und
Stückes in Berlin Verhandlungen zwischen einigen Verdacht , daß der Zahnarzt Dr. Gutmann auch seine sein Kind m dos Zimmer und verriegelte hinter
Beamten des Auswärtigen Amtes stattgefunden , und erste Frau ermordete , jezt außerordentlich verstärkt ihnen die Tür , so daß die Schwiegereltern nicht folgen
zwar zunächst mit dem Direktor des Theaters und Die Frau war nach den Aussagen des Arztes fonnten Blitzschnell riß Lengerich dann von
später mit dem Dichter Angermayer , der sich bereit Morphinistin und es hat sich jetzt herausgestellt , daß Wand einen Hirschfänger herab und erstach damit vor
erklärte die strittigen Stellen zu streichen . Entgegen sich Dr . Gutmann bei einem Apotheker Morphium den Augen seiner Frau das Kind Bevor sich die unicre heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
der Meldung eines Berliner Blattes wird von zu bestellt hatte , das mit Skopolamin gemischt war . Gattin noch in Sicherheit bringen konnte , stach Lenz
tändiger Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen , daß Dieses Gift hat , so nimmt die Polizei als erwiesen gerich auch auf sie ein und brachte ihr tiefe Stiche in &ür die Schriftleitung verantwortlich : A. Lange .
der italienische Botschafter selbst in der Angelegen an , Dr Gutmann seiner erster Frau gegeven , ohne der Herzgegend bei . Auf die Hilferufe hin drangen für den Juieratented & Redelfs , beide in Jever ,
beit nicht tätig gewesen sei . thr zu sagen , daß es totbringend sei . schließlich die Schwiegereltern gewaltsam in das ver - | Druck u. Verlag C. 2. Mettder & Söhne , Jever .

der



Sie

Joppell

wünschen

frische Milch - frisches Fleisch¬

frische Eier aber auch frische

Margarine . Mit Recht .

Denn FRISCHE

bedeutet hier alles .

Rama im Blauband bietet

Ihnen die Gewähr für frische

Qualität durch das Datum¬

zeichen auf der Packung .

Zwangsversteigerung
Sonnabend , 28 . Dezember
1929 , gelangen für fremde
Rechnung nachstehend aufge¬
führte Gegenstände öffentlich
meistbietend geg . Barzahlung

zur Versteigerung :

nachm . 3 Uhr in Mariens

fiel bei der Gastwirtschaft
D . Gerdes

1 elektrisches Klavier (Mar¬
ke Weißbrod ) , 2 Schweine ,
je ca . 200 Pfd . schwer .

Lüerßen ,
Obergerichtsvollzieher .

Roma
SOPPEL

MARGARINE

Rama
im Blauband

doppelt so gut
Pfd 50 Pfg

mit Garantie -Zeichen für frische Qualität

Zum Jahreswechsel ! ! !

Glückwunschkarten
Gutes Rubialb in grosser Auswahl

zu verkaufen . ( 14938

Bents , Lindenbaumstr . 5 .

Zu verpachten

5 % Matten

Weideland
belegen zu Wüppelser :
Altendeich , auf 2 od . 5 Jahre .
Bachtliebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung sezen .

G . Albers , amtl . Aukt . ,
Waddewarden .

Sojaschrot

Erdnußschrot
empfiehlt ab Lager

L. H. Hinrichs
Heidmühle

Auto - Vermietung
km von 20 Pfg . an .

Telephon 335 . Eden .

Makulatur
billig

Geschäftsstelle des

Jev . Wochenblattes

Reichels

Husten¬

Tropfen
Marke
Medico

das allerprobte Rezept , erhält
lich in Apoth . u . Drog . 0,80
und 1,50 Mk . Echt nur mit

Marke Medico " .
Bestimmt zu haben bei :

Carl Breithaupt , Kreuz¬
Drogerie , Jever i . Oldb .
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C . L. Mettcker & Söhne

Buchdruckerei

HE
Auto Zentrale

US-232 Fr Janßen jr .
Telephon 400

, ,In Umstellung eines bekannten

Satzes könnte man hier sagen , daß

uns dieses Werk auf der ganzen

Welt niemand nachmachen kann . "

Volksstimme , Frankfurt a . M. ,
über den , , Großen Brockhaus " .

Band IV soeben erschienen

Jetzt noch günstige Bezugsbedingungen :

1 . Bequeme Ratenzahlungen ,
2 . Umtausch alter Lexika .

Verlangen Sie noch heute
von Ihrem Buchhändler oder

direkt vom Verlag kosten¬
frei und völlig unver¬
bindlich für Sie die
anregende und reich bebil¬

derte Broschüre :

Der Große Brockhaus

neu von A - Z .
DER

GROSSE
BROCKHAUS

F . A. BROCKHAUS / LEIPZIG

Jever i . Old bg .

Unreines

Je verabfolge solange der Vorrat reicht
für jeden Einkauf von
5 Mark oder Zahlung
der vom 5 . - 31 . Dezbr .Wohlfahrts getätigten Kreditkäufe ☐

lole
bis 1 . Januar

A. Mendelsohn
COD

In allen Abteilungen
billige Angebote bis 1 . Januar
bei

Hermann Redenius
Lose noch bis 1. Januar

Heringssalat
sowie

rote Beeten
Kapern
Speiseöl
Mayonnaise

ferner :
Sardellen
Appetitfild
Anchovis

empfiehlt
Otto Rastebe ,
Gr . Burgstr . 13 .

Habe mein ganzes La¬

ger im Preise ermäßigt
und gebe außer den

billigen Preisen noch

10 Prozent Rabatt .

Adeline Folters

Bettstellen

Patentmatratzen
Auslegetissen

billigst (7800

Adolf Gerken

Oldenburger
Landestheater
Freitag , 27 . Dez. , 7,45 bis

9,30 Uhr : D 16 . , , Reporter "
Sonnabend , 28 . Dez . , 3 . 30

bis gegen 5,45 Uhr : Dorn

röschen " . Kl . Preise , 0,50 .
bis 2,50 Mk .

7,45 bis gegen 10 Uhr :
C 17 . , ,Arm wie eine
Kirchenmaus " .

Sonntag , 29 . Dez . , 3,30
bis gegen 5,45 Uhr : „ Dorn¬

röschen " . Kl . Preise , 0,50
bis 2 . 50 Mk .

7,15 bis gegen 10,30 Uhr :
Königskinder " .

*
Montag , 30 . Dez . , 7,45

bis 10,45 Uhr : „ Rosen

aus Florida " .
Dienstag , 31 . Dez . , 3,30

bis gegen 5,45 Uhr : „ Dorn
röschen " . Kl . Preise , 0,50
bis 2,50 Mk .

7,45 bis nach 10,15 Uhr

„ Der Zigeunerbaron " .

Mittwoch , 1. Jan . , 3,30

bis gegen 5,45 Uhr : „ Dorn¬
röschen " . Kl . Preise , 0,50
bis 2,50 Mk .

7,15Geficht 5 bis10,15Uhr: „Rosen
Bidel , Mitesser werden in aus Florida " .

wenigen Tagen durch das
Teintverschönerungsmittel Es wird besonders darauf

Benus ( Stärke A ) Preis
Rt . 2. 75 unter Garantie aufmerksam gemacht , daß

der lezte Zug nach Jeverbeseitint . Gegen
Sommersprossen 23 . 00 Uhr täglich in Olden¬

(Stärke B ) Breis Mt . 2,75 . burg abgeht und in Sande

C. Breithaupt Krenz - Dro - Anschluß hat , sodaß man um
gerie und Filiale . (10626 0. 36 Uhr in Jever eintrifft .

Zamilien -Nachrichten
Geboren :

Postschaffner Frerich Reverts und Frau Anna geb .

Bapte , Ogenbargen . Sohn .

-

Verlobt :

Hermine Menninga und Alfred Ottersberg .

Schortens , 3. 3t . Aurich , Kirchdorf . Marga Boyn
und Hinrich Kamps , Zetel . Minna Woltermann

und Heinrich Kamps , Schweinebrück , Zetel . - Mar¬
tha Janßen und Hermann Carstengerdes , Schortens ,
Ellens . Frieda Behrends und Georg Janßen ,

Betel , Driefel . - Gerda Sieben und Gerd Willers ,

Rüstringen . Barel . Gerda Eiben und Harm Lam¬

mers , Hesel , Wiesede . Anna Meenten und Adolf

- Jda Janßen und FritzJanßen , Wittmund . Jever .

Jürgens . Reepsholt . Neustadtgödens , z . Zt . Rispel .

- Anna Fischer und Heinrich Janßen , Upschört ,

Friedeburg . Magdalene Eberhards und Hermann
Leten , Dose , Hesei . Johanne Eiben und Hans

Albrecht , Carolinensiel , z . 3t . Wittmund , Friedrichs¬
schleuse . Hermine Lüken und Richard Titsch

Aldenburg , Neuengroden .

-

-

-

Gesterben :

Marine -Sekretär a . D. Albert Werner , Wilhelms¬

haven ( 62 J . ) .

Reiches Lager in Uhren
Gold - und Silberwaren

Uhren - Andrae
Jever , Gr . Burgstr . 3 ,

14934 ) Telephon 580

Weihnachtslose noch gratis
solange Vorrat reicht .

Pr . junges fettes Roffieijo
ff Nagelholz , f . Plockwork

frijge Knoblauchwurf

Feilmanns Roßschlachterei
Jever - Heidmühle

Rüstringen , Tonndeichstr . 39

Herrenhalbschuhe
und

StiefelfürdenSonn¬
bei

tag 11,50
1050

Konzerthaus - Lichtspiele
Nächste Vorstellungen Sonntag , 29 . Dezember

nachm . 3 - 4,45 Uhr , abends 8 - 10,45 Uhr . Der Emelka¬

Großfilm , , Casanovas Erbe " . „ Die Mädchenfarm " .
Sensationsfilm . Lustspiel , Wochenschau , Naturfilm .

. . . . und Silvester
zum „, &rb " .

Rheuma ,

66

Ischias , Hexenschuß ,
Gliederreißen , Neuralgie
( Nervenschmerzen ) , Gicht !

Gern teile ich kostenlos mit , durch welches einfache Mittel
mir und zahlreichen Patienten in kurzer Zeit geholfen
wurde . Ueber 3000 Dankbriefe !

Krankenschwester Margret Heber ,

Frankfurt - Niederrad D 113 .

Wir haben noch

Weihnachtslose
und geben bis 31 . Dez . auf je
5 Mk . Einkauf ein Los um =

sonst .

Bruns & Remmers : : Jever

Billige, aber gute Hausschuhe !!
Kamelhaarkragenschuhe

mollig warm , 31 - 35 2. 00 27 - 30 1 . 85
Kamelhaarkragenschuhe

feste Kappe

Alle Schuhe haben gute Ledersohlen !

Lose
noch bis 1 . Januar

36- 42 2 . 75

Hermann Redenius

HermannRedenius Historien-Kalender
Spar- und Darlehnskasse
e. G. m . unbeschr . Haftpflicht

zuHohenkirchen(Oldb.)
Dienstag ,

den 31. Dezbr. 1929,
ab 4 Uhr (14932

geschlossen

Betty Freese

Karl Janßen
grüßen als Verlobte

Rüstringen

Weihnachten 1929

Hooksiel

Statt Ansage

Das uns am 21 . v . M.

geschenkte Söhnchen

GerhardHinrich
wurde uns heute leider
wieder durch den Tod

(14933entrissen .

Dies bringen tiefbe =
trübten Herzens zur An¬
zeige

Paul Thomßen
und Frau

nebst allen Angeh .

Haihausen ,
den 26 . Dezbr . 1929 .

Jeverscher Tafelkalender

70 Pfg .

30 Pfg .

Zu haben in allen Buchhandlungen und
in der Geschäftsstelle des Jeverschen
Wochenblattes .

Rum Werat Weinbrand
Auf je 5 , - RM . Rotwein von 1,20 Mk . an

1 Los gratis . Weißwein von 1,10 Mk . an
empfiehlt

Otto Raftede Fernruf 434

Zahn - Praxis Gerhard von Loh

Jever
SPRECHSTUNDEN :

Wasserpfortstr . 12 .
Wochentags :

Heidmühle
Bahnhofstraße 150

Wochentags : 6 - 9 abends .
9 - 1 und 2 - 5 Uhr . Sonntags : 9 - 12 Uhr .

Bei Anmeldung auch andere Zeit ,

Behandlung der Orts - u . Landkrankenkassen -Mitglieder ,

Wir wurden zu Weihnachten durch die Geburt eines

Töchterchens

erfreut . Edo Siebrecht und Frau .
Jever , 24 . Dezember 1929 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Alma Klostermann

Johann Buß

Moorwarfen Westermoordorf

3. Zt . Waddewarden 3. Zt . Jever (Grashaus )

Weihnachten 1929 .

Statt Karten .

Heute nachmittag um 3½ Uhr entschlief sanft im 76. Lebensjahre
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater ,
Bruder und Schwager , (14931

der Baumeister und Ziegeleibesitzer

Johann Cordes Engelken
Im Namen der trauernden Angehörigen :

Frau Theda Engelken geb . Möhlmann .

Jever , den 26 . Dezember 1929 .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 30 . Dez. 1929 , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Bahnhofstr . 3 , aus . Vorher Trauerandacht
im Hause . Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .
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139 . Jahrgang

-

Kriegsweihnachten
über England

-

-

prächtigen Luftriesen eine Reise zu machen , möglichst | fann sich etwas ausmalen , es wird schon richtig fetn . | Der neue apostolische Geschäftsträger in Berlin .
nach England , damit die drüben , jenseits des Ka - Aufstieg in 20 Minuten . Und schon geht der Sturm

nals , auch ihre Freude daran hatten . Der Luftschiff auf die Hallen los , in denen die beiden „ Neuen "
hafen fieberte , vom jüngsten Rekruten , der seine liegen . Gasgefüllt und flugfertig sind sie ja immer ,

Heiligabend im Zeppelin -Cuftschiff . Ausbildung dort in Ahlhorn zu Ende führte , bis zu jeden Morgen laufen die Motoren Probe , dennoch
Des

Dezember 1917 - - wieder war ein Kriegswin - den alten kampferprobten Offizieren und Führerr . ein rasches Ueberprüfen der Einrichtung

ter angebrochen, wieder stand Kriegsweihnachten vor Nur der Kommandant blieb ungerührt , so sah es Ballastes , der Betriebsstoffmenge und des motoren¬
laufens , schon werden die Riesen herausgeholt aus

der Tür . Im Luftschiffbafen Ahlhorn nahe der aus .
Es weihnachtete schon start . in den Baracen den Hangers , aus der Halle ins Freie geschleppt .

Wasserfante , sah man mißmutig drein ; daß man
- Achtung , es geht

hier wieder lange Wintermonate ausharren mußte , rüstete man sich auf das Fest . Denn Urlaub das Dann noch rasch Proviant
war nun wieder recht merkwürdig - gab es nicht , los ! Luftschiff marsch !"

wäre nicht so schlimm gewesen , wenn man nur rich¬
Die an der Fahrt teilnehmen dürfen , sie betrach =

tige Beschäftigung hätte . Aber daran haperte es . obwohl von oben her " , vom Generelkominando,

Jeden Tag Dienst, eben jener Dienst , den fein Sol - eigentlich keine Urlaubssperre ausgesprochen war . ten es alle als eine besondere Ehre . Zwar weiß

dat so mit wirklicher Herzenslust verrichtet, Erer- Eine Woche vor Weihnachten stiegen die beiden neuen man , daß man nicht mehr zum Heiligen Abend
zieren - höchst unbeliebt , was brauchte em tüchtt - Luftschiffe auf , um eine längere Uebungsfahrt zu wieder auf festem Boder sein wird , an einen Weih¬

ger Seppelinfahrer schon groß mit dem Gewehr um- machen , schwer belastet mit Brennstoff und aller - nachtsbaum scheint niemand gedacht zu haben ; es
lei Kriegsgerät . Das war schließlich nichts Urge - wird also nicht sehr weihnachtlich sein . Aber der

noch viel unbelieb¬zugehen ! Revierreinigen
ter - schließlich Dienst in den Luftschiffhallen--- das wöhnliches. Aber am Heiligen Abend gab es ein strenge Dienst auf dem Luftschiff, jeder an seinem

ging noch an .
Geraune im Luftschiffhafen , es war irgendetwas im Blaz , hält von allen sentimentaler Bedanken ab .

Aber die Hangars in den großen
Ahlhorner Hallen, während der Kriegszeit erst in Gange, eine größere Fahrt , die nicht nur auf See Denn sehr schnell ist man an das offene Meer ge=

aller Gile gebaut , um einen Stützpunkt für die und zurück führen sollte . Näheres war nicht zu er- fommen . Es gilt nun mit verdoppelter Vorsicht zu
fliegen . Das Wetter so um Weihnachten herum istZeppelinriesen nahe der See zu haben , waren zur fahren , dafür gingen uniso mehr Gerüchte um .

Urplötzlich gegen Mittag des Heiligen Abends an der Nordsee nicht gerade erheiternd . Sturm¬
Zeit nicht vollbesezt . Es hatte in der lezten Zeit eine
beharrliche Beshsträhne gewaltet. „L. 3. 60" war Alarm , volls Dienstbereitschaft. Im Nu find Mann- böen jagen die Kolosse zwar vorwärts , aber auch

einfach auf einer Erkundigungsfahrt verschollen , schaften und Offiziere versammelt , auch der Kom- Geschwindigkeit kann gefährlich werden bei so schlech=

niemand hatte auch nur eine Spur von dem Zuft - mandant ist auf dem Plak erschienen . Was ist los ? ter Sicht .
Funkspruch von 2 . 3 . 87 " an „ L. 3 94 “ : „ Wir

schiffe gefunden. Nicht einmal die Engländer , deren Die Weihnachtsfeier der Hafenbesagung war zu

Zeitungen sehr sorgfältig überwacht wurden, aber einer viel späteren Stunde angesetzt, das fonnte also fehren um, gute Fahrt ." Das war die Bestätigung

feine Notiz gab davon Auskunft, wo das durchaus nicht der Grund des Antretens sein. Und dann des eigentlichen Zieles des Fluges , nun wußte jeder,
es geht nach London , um dort fröhliche Weihnacht zu

kriegstüchtige und bewährte Luftschiff geblieben fet. Alarm ?
Aber kaum ein Wort wird geredet . Swei Offi - wünschen . Dazu waren zwei der Riesen immerhin

Wäre es gestrandet oder abgeschossen , so hätten
längst die Engländer mit einem gewaltigen Siege ziere schreiten die Reihen ab, suchen bald hier, bald gefährlich, das Abwehrfeuer der Engländer konnte

über Deutschlands Luftflotte geprahlt . Daß es auf da einen Mann heraus , bezeichnen dieser oder jenen da bedrohlich werden . Also mußte ein Zeppelin

geheimnisvolle Art verschwunden, daß so viele Ka- Unteroffizier „Links heraus !" Man zählt und rech zurück. Bedauerlich für die Besagung, aber umto

meraden verloren blieben , das war so ungeheuerlich net nach, dus dürfte Personal genug sein für zwei schöner für die von 2. 3. 94" , die nun gute Fahrt
Luftschiffe . Sollte es losgehen zu einem überraschen - machten und um Mitternacht nach allerhand außer¬

den Schlage, haben die Gerüchtemacher diesmal doch ordentlich schwierigen und zum Teil gewagien Ma¬
növern sich der englischen Hauptstadt näherten . Der

Und dann tritt der Lagerkommandant auf die Küstenabwehrdienst der Engländer hatte nichts ge =

Auserlesenen zu und spricht ein paar furze Worte . merkt, welche Gefahr für London in der Luft
ebungsfahrt , aber voll ausgerüstet , auch mit Luft - schwebte.

Die Freiwache an Bord war inzwischen in ihremschiffbomben . Kurs wird nicht mitgeteilt, aber jeder

bedrückend .

Ein zweiter Verlust der letzten Zeit trug gleich
falls zu erheblicher Verschlechterung der Laune bet .

An der Küste Englands war , 3. 65 " gestrandet ,
nur ein Teil der Besazung hatte sich retten können .
Der furchtbare Nebel über dem Kanal mußte die
tiefere Ursache der Katastrophe sein, das war mit
Mühe und Not zu erfahren gewesen . Aber damit

mußte gerechnet werden , und dieses Ereignis wirkte
daher noch nicht einmal jo tief auf die Mannschaft

des Luftschiffhafens Ahlhorn ein . Was allgemein
als besonders schwer empfunden wurde , das war die

Vermutung , die Leitung des Luftschiffhafens fet

zögernd und zurückhaltend nach den Verlusten ge =
worden . Es wurde auf einen neuen Angriffsbefehl

oder menigstens doch auf eine Erkundungsfahrt ge =
hofft nur über der Erde fühlt sich der Luftschiffer
wohl und nur dort erscheint er sich selbst am rechten

Plaze , aber das Kommando Luftschiff marsch !"

blieb aus . Auch für den nächsten Tag , immer wie¬

der der gleiche Dienst : Unterricht , Revierreinigen ,

die Reihenfolge fonnte schon verzweifeln lassen .

"

zur
Dann kam aus der Friedrichshafener Werft eine

gute Nachricht : Zwei neue Luftschiffe waren
Stationierung in Ahlhorn bestimmt , sie mußten

dieser Tage eintreffen . Da gab es denn zum min¬

desten etwas Neues zu sehen , denn jeder Neubau

hatte bisher technische Verbesserungen gebracht , die

oft auf Anregungen aus der Praris hin von den

Werftkonstrukteuren aufgenommen und durchgeführt
wurden .

, ,2 . 3 . 87 " und , 2 . 3 . 94 " rückten denn auch

wirklich an . Stumpf war der Leib der Riesen , die

noch größer als die bisherigen schienen , nicht glan¬

zend silber , daß man die Luftschiffe schon von weitem
im Sonnenlicht glänzer sah . Herrlich ihre Aus¬

rüstung , alles mögliche verbessert und vervollkomm =

net , wirklich , es mußte eine Lust sein , mit diesen

6 )

Der Falschspieler
Roman von Käte Lubowski .

Urheberrechtsschuh durch Verlag Oskar Meister ,
Werdau in Sachsen .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

" Pardon , auch ich wollte etwas frische Luft
schöpfen. Erlauben Sie mir , daß ich Sie begleite ?
Ich werde nicht stören ."

-

18

-

etwas gewußt ?

"

Von der Weltreise des Schulschiffes „ Oldenburg " .

Die , ,Oldenburg " im Panamafanaí .

Nuntiaturrat Monsignore Luigi Centoz wurde bis
zur endgültigen Wiederbesetzung der Berliner

Nuntiatur zum Berliner Geschäftsträger
des Heiligen Stuhls ernannt .

Aufenthaltsraum zusammen und hatte auf dem Tisch
ein Weihnachtsbäumchen . Wie das eingefchmuggeit
mar , fonnte niemand erklären , in den paar Mi¬
nuten bis zum Start schien das ein Ding der Un¬
möglichkeit . Aber was nugte da alles Rätselraten ,
der Baum war eben da , und der Offizier vom Ronde =
dienst sah geflissentlich darüber hinweg . Mit Lich¬
tern den Baum auszuschmücken war natürlich unmög =
lich , aber ein paar Lamettafäden und dazu etwas

Watte die totsicher aus dem Verbandsraum „ requt¬
riert " war , genügten vollkommen , um ein friedliches
Weihnachtsfest zu begehen . Von draußen tönten
tief die Motoren , die mit voller Kraft liefen , von
unten herauf donnerten Schüsse und flangen Signale
herauf , die Londoner Flugabwehrkolonnen hatten
doch etwas gemerkt . Und man fam leider nicht zum
Abschuß . Aber Schrecken genug wird der Zeppelin in
der Weihnachtsnacht angerichtet haben .

In der Kajüte des Luftschiffes war man freilich
unbesorgt , so hoch traf kein Geschoß . Und während
jeder von der Freiwache sich an sein faltes , farges
Mahl setzte , während die Diensttuenden gelegentlich )
einmal hereinsahen , um sich an dem friedlichen Bilde

zu erfreuen , während hoch oben über der Wolken¬

schicht wohl zum ersten Male Weihnachten gefeiert
wurde , nahm das Luftschiff wieder Kurs auf die
deutsche Küste . Der Weihnachtsbesuch beim feind¬
lichen Better war erledigt .

Es muß gesagt werden , daß dies die einzige
Fernfahrt des 2 . 3 . 94 " war , faum vierzehn Tage
später verbrannten alle Luftschiffe im Ahlhorner
Hafen . Brandstifter waren am Werke . Aber das
ist eine andere Geschichte , die später einmal erzählt
werden soll .

diesem steinalten , irre gewordenen Monsieur Ban : muß . Was bedeutet im Grunde genommen dann fan , fuhr los und lenkte , als es so weit war , zu Café

feur mit Erfolg zu verbieten . Selbst die hohe Polizei auch der Name ? Ein Aushängeschild , das freilich Josty hinüber .

"

"

-

richtet nichts aus . Seitdem seine beiden Söhne sich sein muß . damit sich die verschiedenen Käufer von Diese Mittel erwiesen sich in der Tat als ausge¬

hier . . aus Versehen erschossen , läßt er jedesmal fremder Kraft , fremdem Rat und fremden Ideen zeichnet . Die wilden Drehungen verlangsamten sich,

dies schreckliche Ding ertönen , sobald einer diese Luf . leichter zurecht finden . . . Sonst nur einen Klang , um schließlich aufzuhören . Die Furcht vor dem Zer¬

hier mit dem Leben bezahlt . Zufällig erfuhr ich von dem einzig der Träger der einzelne die Bedeu - schmettertwerden in bodenloser Tiefe verlor sich

dem Portier Näheres über den Fall . Der neue tung aufprägt Er fror wieder . Seine Knie gleichfalls . Nur die Uebelkeit verblieb . Immer be =

Mann hat nicht nur sehr viel Ausweise bei sich ge- zitterten . Ein ohnmächtiges Gefühl von Hunger fann sich Jürgen von Kerst jetzt wieder ganz genau

habt , sondern auch noch Bargeld . Ein Herr Laßberg brannte in ihm . Dann merkte er erst , daß er seit auf das , was er vorhatte .
" Fahren Sie mich zur Deutschen Bank in der

aus Berlin übrigens . Crinnern Sie sich, den Namen gestern feinen Bissen zu sich nahm . Das Qualvollste
hier gehört zu haben ? Ich nicht . Gehört also wohl aber die Reue über das Begangene - war ver - Mauerstraße und warten Sie auf mich" , gebot er .

nicht zu unserem Kreis . . . . schwunden . Ein gespannter starker Wille , der dies : Denn das Geld , von dem er bereits unterwegs im

„ Laßberg so so !" wiederholte der neue Jürgen mal noch alle förperlichen Schwächen überwand . Auftrag des verstorbenen Friedrich Laßberg zur
Dumpfe Verzweiflung packte Jürgen von Kerst .

Er brachte die Kraft zu der nötigen Abwehr nicht von Kerst und lachte dabei laut auf . Der Alte sammelte sich zur neuen Gestaltung seines äußeren Deckung der für Andreas Triffberg geleisteten Bürg¬
Lebensrahmens . Im Grunde genommen war der schaft die volle Summe an den Geldgeber überwiesen

auf . Aber in seinen Augen glomm das Verständnis streifte ihn mit einem furchtsamen Blick .

für den Sinn dieser Begleitung auf . Sobald sie „Sie sehen schlecht aus , Baron Das fiel mir bedeutungslos . Lediglich Gewohnheit und Sitte hatte , mußte vor allen Dingen , bis auf eine Kleinig =

das Hotel einige hundert Schritt im Rücken hatten , schon vor ein paar Stunden in der Halle auf . Was stempelten ihn zur Wichtigkeit . Die harte Weisheit feit , in Sicherheit gebracht werden . Damit verging
eines alten Dichters , die ihm in allen früheren schwe - eine geraume Zeit . In den geschlossenen Räumen

blieb er stehen und zog die Brieftasche hervor . haben Sie ? "

, ,Mit wieviel darf ich Ihnen aushelfen ? Ich Fieber ," antwortete Kerst leichthin , eine Kleiren Zeiten zum Stab geworden , stützte ihn wieder : der Bank wandelte ihn abermals ein Trennungs¬

bitte , sich nicht zu genieren . . . Vielleicht , über - nigkeit Fieber , ,Wer nicht geschunden wird , wird nicht gescheit !" gefühl von dem sicheren Boden , auf dem er doch

Damit schloß er seine Vergangenheit ab . Das stand , an . Ein neben ihm vor dem nämlichen Schal¬
legte er dabei , war dieser Schachzug falsch . Er er - ,,Sie schwanken ja , Baron . . . "

wies sich als richtig . " Wirklich ? Nun , da werde ich umkehren und mich fläglich dünne Sterbeglöckchen des unglücklichen ter harrender Kunde schob ihm zur rechten Zeit einen
Baters behielt Recht : Friedrich Laßberg war tot ! Stuhl unter . Aber auch diesmal ging es verhält¬

,,Wenn ich um eintausend Mark bitten dürfte , ins Bett begeben . . . "
Sanft ruhe seine Asche !" nismäßig schnell vorüber , um wiederzukommen .

iieber Baron . Natürlich nur auf eine Nacht . Mor - , ,Und morgen nicht abreisen . Denn glauben Sie
ihn zu würgen und zu peinigen , als er seinen Namen

gen in aller Frühe bevor der Zug geht werde mir , junger Freund , es gibt keine Sache , die über¬
schreiben sollte . Er hatte noch allerhand

ich mir erlauben , Ihnen das Doppelte zurückzu - morgen nicht ebenso gut gebessert werden könnte ,
Wo der wohl schon am frühen Morgen und noch Wichtiges zu erledigen vorgehabt . Das mußte unter¬

erstatten . Bitte , keine Ablehnung . Das würde mich als heute oder morgen . "

tief verlegen . . . Für alle Fälle erbitte ich mir Ihre Endlich . Mit kleinen hüpfenden Schritten ent - dazu im D - Zug zu diesem prima Rausch gekommen bleiben . Ihm blieb nichts übrig , als nunmehr un¬

Adresse Man fann niemals wissen , nicht wahr ? " fernte sich der Alte , damit einer dringend geäußerten ist wunderte sich der Führer der Kraftdroschke . gesäumt in seine Wohnung Dorotheenstraße -

Mit einer gierigen Bewegung wurden die Scheine Bitte entsprechend . Langsam kehrte der Baron in welche Jürgen von Kerst auf dem Anhalter Bahn zu fahren . Die Schlüssel besaß er ja ! Irgendwelche
bestieg . Dieser Zustand war böser neugierige Fragen von Domestiken hatte er nicht zu

entgegengenommen und versenkt . Jürgen von Kerst das Hotel zurück . Einen Augenblick kam ihm der hof angelangt
als alle Nachwirkung unmäßigen Alkoholgenusses fürchten . P. A. Krumbholz belobte ihn ausdrücklich

lächelte mit einem starren Ausdruck . Dann . . . Hals - Gedanke , ob er nicht auf der Reede von Monaco

und Beinbruch und . . . auf morgen . . ." anstatt nach Berlin - mit einem der neununddreißig Er entrückte Kerst im Augenblick sogar seiner Ver - wegen der Entlassung des Dieners in seinem sonst

Noch einmal öffneten sich die Lippen des Alten Dampfer der White Star Line oder der Canadian pflichtung , an das Gepäck zu denken . Der gemütliche nur tadelnden Brief . Immerhin könnte es möglich

zu erneuter Bitte . Diese tausend Mark hatte er sich Pacific etwa mit der „Adriatic " , die in den aller - Träger forgte aber väterlich und verständnisinnig sein , daß der Zufall jemand aus der Familie seiner
Braut vielleicht gar diese in eigener Person

von der schön geschminkten Marchesa bis heute abend nächsten Tagen einlaufen mußte , in die Ferne unter - für alles .
, ,Na . . . wohin wollen wir uns denn nun ein - zu der Stunde seiner Ankunft in sein Jung¬

um zehn Uhr entliehen . . . Aber er selbst mußte doch tauchen sollte . . . für immer !
Denn , obschon Krumbholz

noch einmal diesganz gewiß das letztemal Aber der bligartig auftauchende Gedanke verschiffen ," versuchte der Chauffeur das Ziel dieser gesellenheim führte .

trügerische Glück zu haschen versuchen . mochte nicht zu haften . Fahrt zu erkunden . Der Befragte hatte aber starf keinerlei Ankunftsmeldung von ihm erhalten , mochte

Haben Sie zufällig noch ein paar Jetons bei Er wurzelte mit jeder Faser in seinem Deutsch - die Empfindung , als drehe ich das Karussell , dem er er die Rückkehr des Schwiegersohnes dennoch in

sich, Bester ?" fragte er lauernd . Der andere brachte land . Das , was er in einer ihm nicht mehr verständlich anvertraute , viel zu schnell . Er war um die diesen Tagen erwarten und die Braut ebenso . Viel¬
Uebelkeit leicht wurde gerade , als er dies entsetzt in Betracht

wirklich ; eine Handvoll dieser zierlichen , an Stelle des lichen Verwirrung begangen hat entvindet ihn noch Antwort verlegen . Schwindelgefühl

früheren edlen Elfenbeins aus Galalith gefertigten nicht von dem freiwillig geleisteten Treuschwur , der und Angst vor einem Sturz in die Tiefe , der ihm 30g , eine Base von ihr mit Rosen gefüllt . . . Das Un¬
behagen . diese Wohnung bereits in der nächsten

Chips oder Spielmarken zum Vorschein . In diesem sich zum Dienst am Vaterland verpflichtet . Dies beschlossen erschien , verwirrten ihn .
Ich kann nicht mehr , " stöhnte er heraus . halben Stunde betreten zu müssen , verschärfte sich

Augenblick hob das eigentümlich dünne Klingen eines Ereugelöbnis mird nur mit seinem letzten Atemzug

Glöckchens an . eingelöst . Solange blieb die Verpflichtung bestehen „ Ein außerordentlich steifer Mokka und ein paar zum Grauen . Er fühlte sich zurzeit auf keinen Fall

Wehmütig spitzte der Greis die biutleeren Lippen . Ja . . . er fühlte deutlich , daß sie durch das furcht Kognats werden besser helfen , als saurer Hering der Rolle gewachsen . die durchzuführen doch Lebens¬

„Hören Sie , chere Baron .. das ist in der letzten bare Geschennis noch gewachsen ist . . . sich verdoppeln oder falte Umschläge mit Zanke von Mutter " . folgerte bedingung für ihn geworden war .

Woche das andere Mal . . . Niemand vermag es . . . verdreifachen . . . ins Unendliche schließlich steigern der Chauffeur , furbelte kurz entschlossen den Motor

- - -

-

-

-

-

-

(Fortsegung folgt .)



Landhelden .Kommt die Polarexpedition der größte englische Seeheld über den französischen gehend und weitläufig die Einzelheiten der nach ihrer eine besonders interessante Artikelferie entstanden:

des „Graf Zeppelin " ? -

- Alma

Ansicht bevorstehenden Hochzeit besprochen . Die Braut Die Geschichte des B. d . B. , geschrieben von der deut¬

- Was frag ' ich viel nach Geld und Gut . . . ! Wir hatte freudestrahlend zu allem Ja und Amen gesagt , schen Presse . Allein dadurch ist das V. d. B. - Jahrbuch

lefen in der Deutschen Handels - Wacht " : Anzeige in nur der Bräutigam hatte , mie er vor Gericht be- ein wertvolles zeitgeschichtliches Dokument , das Allge¬

T. . Berlin , 24. Dez. Seit Montag besteht zwi - Eberswalder Offertenblatt (16. 11. ) : Junger Ver - hauptete und was auch von feinem bestritten wurde . meinbeachtung verdient .
schen der Aeroarktif der internationalen Studien - fäufer , 21 Jahre alt , firm in Eisenwaren usw. , sucht stumm allem zugehört , ohne sich auch nur mit einem Sine . Vertelln in Olinborger Platt von Aima

gesellschaft zur Erforschung der Arktis und dem per sofort oder später Stellung bei freier Station einzigen Worte oder auch nur mit einer einzigen Rogge . Band 39 der Quickborn -Bücher " . Ham¬
Luftschiffbau in Friedrichshafen offener Kriegszu - ohne Gehalt " Wie sich der junge Verkäufer das Geste „dafür oder dagegen " zu äußern . Zur großen burg , Quickborn -Verlag . Preis 80 Pfg .

stand . Seit Monaten gehen hinter den Kulissen die denkt , ist uns unbegreiflich . Wir sind doch schließlich leberraschung beider Eltern und der Braut erklärte Rogge , die erfolgreiche Dramatikerin , legt in diesem
Kämpfe um die Nordpolerpedition , die unter Leitung teine Botokuden . die ja wohl über die Begabung dann ein paar Tage vor der bereits anberaumten Buch 7 Prosageschichten vor , die der Verfasserin einen

von Nansen im Frühjahr des kommenden Jahres be- verfügen , sich aus einem einzigen Rhabarberblai : Hochzeit der Bräutigam , daß er durchaus nicht bereit Platz in der ersten Reihe niederdeutscher Erzähler
ginnen sollte und zu der die deutsche Regierung sowie fünf Anzüge anzufertigen ! Die Anzeige läßt zwar sei, zu heiraten , daß er im Gegenteil überhaupt nicht sichern. Daß der Mensch Alma Rogge durch und
die Regierungen der Vereinigten Staaten , Kanadas , den Schluß zu, daß der Herr Kollege große kulturelle daran gedacht habe , Hochzeit zu halten , und daß ge- durch niederdeutsch ist , in allen seinen Regungen und
Norwegens , Danemarks und Rußlanos ihre Hilfe Ansprüche an das Leben nicht stellt ; aber selbit die rade sein Schweigen während der vorerwähnten Aeußerungen , das mußte man schon ; aber diese Tat¬

und Unterstützung in jeder Form zugesagt hatten . Die kleinsten kosten doch Geld . Und da will dieser junge , Sonntagsnachmittagskaffee - und Kuchensitzung deut- sache ist die notwendige Voraussetzung für eine so
Expedition iſt wissenschaftlich bis ins letzte vorbe : gewandte Verkäufer für freie Station plus Null - lich und beredt " seinen ablehnenden Standpunkt have in jeder Beziehung reife Kunst , wie sie uns in diesem
reitet und Männer von bestem internationalen Ruf Komma -Nichts mie gesagt : wir verstehen zeigen sollen . Der Richter , der sich die Aussagen der Bande "Sine " entgegentritt . Es sind ernste und
hoben sich Nansen für die Fahrt in die Arktis zur das nicht . beiden Eltern , der unglücklichen Braut und des ab heitere Erzählungen , und immer steht die Dichterin

Berfügung gestellt . In Friedrichshafen bestanden Ein unterseeisches Suchboot wurde auf einer lehnenden " Bräutigams in aller Ruhe angehört wissend , mitleidend , lächelnd , auch wohl lachend über

zunächst noch Schwierigkeiten , indem Dr Eckener zu Werft in Mailand gebaut . Es ist ein etwas über 15 hatte . fällte dann schließlich das salomonische Urteil : den Geschehnissen. Ihre Charaktere find von einer
nächst eine Beteiligung wegen Gesundheitsrücksichten Meter langes und drei Meter breites Boot , das die Das Schweigen des jungen Bräutigams während der Schärfe der Zeichnung und von einer Lebensechtheit
ablehnte . Dann kamen neue Hindernisse betreffend Form eines Torpedos hat und durch zwei Propeller Sonntagnachmittagberatung sei als Zustimmung in der Handlung , daß man in dem Buche nicht nur
Beteiligung der Flugmannschaft , und als auch diese angetrieben wird . Der elektrische Antrieb erfolgt mit auszulegen . Er habe dadurch ein Heiratsverspre Buchstaben , Säße und allenfalls einigen Anekdoten ,
Klippe umschifft war , erklärte Friedrichshafen , daß einer Stärke bis zu 400 Pferdestärken . Das eigen- chen gegeben , und sei, falls er das Mädchen nun nicht sondern eben wirklichen Menschen begegnet , die man
Der Stuttgarter Becficherungskonzern , mit dem man artige Fahrzeug hat die Aufgabe , auf dem Meeres - heiraten wolle , nun wenigstens verpflichtet , der nicht wieder vergißt . Die fleine ganz unpessimisti¬
seit über 15 Jahren arbeitete , die Versicherung auf grund nach untergegangenen Schiffen zu suchen . Die Braut Schadenersatz zu leisten , zumal das junge sche Geschichte von Sine , dem alternden Mädchen ,
der Polarfahrt ablehne . Besazung besteht aus einem Mann , der in einer Mädchen gerade wegen der bevorstehenden Hochzeit gehört bei aller Schlichtheit zweifelsohne zu dem

Aus Kreisen der Aeroarktis wird erklärt , daß fie Stahlkammer sigt . Eine andere Stahlkammer ent- einen Dienstplak bei einer Herrschaft gekündigt habe , Besten , was wir auf diesem Gebiete haben . Aber
durch die Erklärung Dr. Edeners , nunmehr endgül - hält genügend Sauerstoff , um ihm einen Aufenthalt worauf strahlenden Auges der Bräutigam a . D. in ouch die heiteren Sachen , von den Jungens mit ihrem

tig vom Fluge zum Nordpol abzusehen , auf das pein - von 60 Stunden unter Wasser zu gestatten . Am Bug seinen Geldbeutel griff . die verlangte Summe er - Osterfeuer oder was es sonst noch sei, find prachtvolle ,
lichste überrascht sei , daß sie jedoch keineswegs die des Bootes befindet sich ein beweglicher Scheinwerfer , legte und hoch und heilig schwor , nie wieder Eltern zwingende Kunstwerke , denen zu allem noch eine

Absicht habe , die Entscheidung des Luftschiffbaues außerdem ist eine Fernrohrvorrichtung , eine auto - zu Kaffee und Kuchen bei eventuellen späteren Bräu - sprachliche Meisterschaft zugute kommt . wie sie auch
Friedrichshafen ruhig hinzunehmen . Die Acroarttis matisch arbeitende Kamera und ein Telephon vor - ten heranzuziehen . N . H. i . H. K. " zu den Seltenheiten gehört . Im ganzen : eine stille ,

macht dem Luftschiffbau zum Vorwurf , daß er die handen . Sveicht und Intelligenz . Während der Ma- ergebnisreiche und reife Kunst , der man sich durch¬
wichtige Frage der Vecficherung verschleppt habe . Der falsche Geburtstag . Karl Stadelmann , gensaft fauren Charakter hat , reagiert der Mund - aus mit Gewinn ergibt .
Nach Ansicht der Expeditionsleiter habe Friedrichs - | Goethes Diener , erhielt am 27 . August 1818 früh Be - speichel alfalisch . Der russische Psychologe Blonsky Schreben Schrift . Een Billerbook ut Breef '

hafen , das vor einem Jahre den Chartervertrag mit fehl , zwei Flaschen Rotwein heraufzubringen und in hat nun die überraschende Entdeckung gemacht . daß un Blöd ' von Rudolf Kinau . Samburg , Quickborn¬

der Aeroarktis abgeschlossen hat , sich 10 Monate lang den sich gegenüber liegenden Fenstern aufzustellen . diese Alfaleizenz des Speichels eigenartigen Schvan Berlag . In Halbleinen gebunden 3. 80 . Dieses

überhaupt nicht um eine Versicherung bemüht. Als Nachdem dies geschehen, beginnt Goethe seinenRund- kungen unterworfen iſt. Er untersuchte den Svei neue Buch Kinaus enthält zwei Erzählungen , die den
chel bei einer großen Anzahl Knaben und Mädchen ,

Dr. Eckener dann an den Stuttgarter Konzern heran- gang durch das Zimmer, wobei er in abgemessenen deren geistiger Entwicklungsgrad gleichzeitto mit Dichter auf der Höhe seiner großen Erzählungskunft
getreten sei und dort eine Ablehnung erfahren habe , Zwischenräumen an einem Fenster stehen bleibt und Silfe der Intelligenz -Prüfungsverfahren , wie sie zeigen . In der Technik des Erzählens geht Kinau
habe die Berbreitung der Nachricht derart lähmend dann am anderen , um jedesmal ein Glas zu leeren . Die moderne experimentelle Psychologie verwendet . hier neue Wege . Die Beishichten sind aufgebaut auf
auf den internationalen Versicherungsmarkt gewirkt , Nach einer geraumen Weile tritt Rehbein , Goethes festgestellt wurde . Dabei fand er , daß die Kinder Briefe und Tagebuchblätter . Man wird von der
daß zunächst der Abschluß einer Luftschiffversicherung Hausarzt , in das Zimmer . Goethe : Ihr seid mir mit hoher Altales ens des Speichels ihre gleich ersten bis zur letzten Seite in dem Bann des Er¬

ehr schwierig geworden sei. Die Aeroarktis hat sich ein schöner Freund! Was für einen Tag haben wir altrigen Genossen beträchtlich an intelle tueller Entzählers gehalten. Die Handlungen sind veckend und
dann , da sie der Ansicht ist, daß der Luftschiffbau die heute und welches Datum ? - Rehbein : Den 27. Aug. , wicklung übertrafen . Ebenso wurde durch inten - mitreißend , die Charaktere und ihre Umwelt lebens¬

five geistige Anspannung (z . B . beim Lösen gestellter
Schwierigkeiten nicht meistern würde , sich Dr. Edener Erzellenz . Goethe: Nein , es ist der 28. und mein aufgaben ) eine deutliche Steigerung der Speichel wahr und echt gestaltet. Bor allem die erſte Ge¬
gegenüber erboten , selbst die Bersicherung abzu - Geburtstag . Rehbein : Ach was , den vergesse ich

d; ließen und habe im Ausland sofort Verhandlungen nie . Wir haben den 27. Goethe : Es ist nichtwahr ! alfaleizenz hervorgerufen, während Träumerei und schichte Fief Fohm Sand ", die das werdende und
geistige Entspannung ein Absinken des Alfalt neu erstandene Finkenwärder behandelt , ist von tief¬

aufgenommen . Diese Verhandlungen seien Wir haben den 28 . Rehbein ( bestimmt ) : Den 27 . - gehaltes im Greichel zur Folge hatte . Bedenkt man , gehender Wirkung . Man braucht richt besonders zu
14. Dezember begonnen worden und durchaus gün- Goethe (flingelt , Karl tritt ein) : Was für ein Datum daß schon früher Untersuchungen von Endres eine betonen, daß in der Behandlung der plattdeutscher

Karl : Den 27 . , Erzellenz . deutliche Verminderung der Blut -Alkaleszenz wäh - Sprache Kinau auch in diesem neuen Buch ein ganzstig verlaufen und man habe Dr. Eckener mitgeteilt , haben wir heute ?
daß man bis Weihnachten die Versicherungsfrage in Goethe: Daß dich . . . Kalender her ! (Karl bringt den rend des Schlafes erwiesen, so liefern die Forscht großer Könner iſt. Man darf überzeugt sein. daß

Goethe (nach langer Bause ) : Donner - gen Blonskys einen weiteren Beweis dafür , daß die
geistige Tätigkeit mit einenartigen chemischen Ver- dieses neue Wert kinaus seinen Weg gehen und von

wetter ! Da habe ich mich umsonst besoffen ! seiner großen Anhängerschaft mit Freuden begrüßt
Der schweigfame Bräutigam . Vor dem Kreisänderungen der Körperſäfte Hand in Hand geht.

werden wird .

fand dieser Tage ein merkwürdiger Brautleutestreit
gericht in dem kleinen jütischen Nörhald bei Randers

Bücherschau

am

Kalender ) .

-

Ordnung zu bringen hoffe . In den lekten Tagen

hätten die Besprechungen wegen der Festtage eine
Unterbrechung erfahren , doch sei man der Ansicht ,
daß bis zum 1. Januar der Abschluß einer 100pros
Versicherung durchgeführt werden könne . Dr . Edener
habe sich jedoch an den von ihm gestellten Termin fein gerichtliches Ende , dem folgende Vorgeschichte Zehn Jahre Bolksverband der Bücherfreunde .

Befehl vom Führer : Artillerie soll sofort auf
dieser Höhe auffahren !"

Der Brigadefommandeur blickt sich um , mit ihm
sein Adjutant :

„ Auf dieser Höhe ? Hm ! Rechts oder links der

Chaussee ?"
Darauf der Ordonnanzofficier :

Manöver - Geschichten
vom 23. Dezember gehalten und verbreiten lassen , zugrunde liegt . Ein junger Bauer hatte sich mit einer Das literarisch und künstlerisch außergewöhnlich viel¬

daß er das Unternehmen als gescheitertansehe, ohne ebenfalls jungen Hofbesikerstochterverlobt. Die Hof- feitige Jubiläums -Jahrbuch des Bolksverbandes der Jm Karracho jagt der Ordonnan officier auf den

vorher der Aeroarktis oder einer der beteiligten Re- befizerstochter war der Ansicht gewesen , daß die Ber - Bücherfreunde (224 Seiten , reich illustriert , fosten - Artillerie -Kommandeur zu, der besähig und bedacht¬
gierungen irgend eine Mitteilung zu machen . Die lobung der erste Schritt zu einer Ehe sein würde . los !), Berlin -Charlottenburg 2, Berliner Str . 42/43 , iam auf eine überragende Höhe zureitet :

Aeroarktis ist nun der Ansicht daß diese Stellung Als die Verlobung einige Zeit gedauert hatte , waren gibt einen portrefflichen Ueberblick über sein Arbeits¬
nahme des Luftschiffbaues den für die Durchführung der Braut in die elterliche Wohnung des Bräutigoms deutsche Kulturleben . Es entspricht ganz den indivi¬

an einem schönen Sonntag die Braut und die Eltern feld und ein Spiegelbild seiner Bedeutung für das
der Expedition geschlossenen Vertrag nicht annulieren
fönne . gekommen und hatten sich mit ihm und seinen Eltern duellen Gepflogenheiten der Verlagsleitung , daß sie

Im Interesse des Ansehens , das sowohl der Luft - an den sonntäglichen Kaffeetisch gefekt . Nachdem nicht den allgemein üblichen Weg gewählt hat , mit
man einige Tassen guten dänischen Kaffee sich zu Ge- eigenen Worten das bisher Erreichte zu preisen . son¬Schiffbau Friedrichshafen als auch die Aeroacftis in

der ganzen Welt befizen , wäre es freilich zu wiin - mute geführt und von dem ebenfalls sehr guten dern daß sie mit dieser Aufgabe die führende Presse
schen, daß dieser so unerquickliche Streit friedlich bet- felbstgebackenen Topfkuchen einige fräftige Stücke ver- aller deutschen Parteien und aller deutschen Gaue be- mir geantwortet : Fragen Sie nicht so dam ich -

gelegt würde , zumal man nicht übersehen kann , daß tilgt hatte , hatten die beiden Elternpaare sehr ein- traute . So ist aus dem reichen Pressearchiv des V. d. B.
die hervorragendsten wissenschaftlichen Institute der
ganzen Welt sich mit sehr hohen Beträgen an dem
Unternehmen beteiligt und bereits Hunderttausende
für die Errichtung von Anfermasten . Stühpunfren
usm . ausgelegt haben , die bei einer Beigerung Dr .
Eckeners , den Boden der Verhandlung erneut zu be =
freten , nuglos vertan wären .

Vermischtes
BeiSo dachte Nelson über Napoleaon .

Sotheby in London gelangte die an seltenen Stücken
reiche Bücherei des letzten Grafen von Northbrook
zur Versteigerung . Dabei famen nicht nur erste
Ausgaben von Shakespeare , Defoes Robinson und
Milton auf den Markt , sondern es tauchten auch

wertvolle Briefe von Johnson , Cowper , Garrick und
Nelson aus der Vergessenheit auf . Nelson bringt
feine Meinung über Napoleon in ebenso larer moie
drastischer Form in einem dreiseitigen Briefe an
Lord Radstock com 15 . Oftober 1803 zum Ausdruck .
Er schrieb ihn nach der siegreichen Seeschlacht von

Toulon : „ Ich freue mich von ganzem Herzen , daß wir
chließlich doch erreicht haben , den Charakter dieſes

abscheulichen Schurken Buonaparte beleuchten zu
tönnen . Ich habe lange gewußt , daß er ein Dieb ,
Lügner und Mordbrenner ist . Aber meine Meinung
galt nichts und wurde vergessen , wenn der Kreis
auseinander ging , in dem ich sie äußerte . " So sprich : |

Die Bändigung des Riesen .
Eine Sage aus dem Salzburgischen von

Jutta Wilfing .

( Nachdruck verboten . )

Arg geplagte Leute waren die Bauern im Salz¬
burgischen . Zwar hatten die glücklich beendeten Bauern¬
triege ihnen manche Erleichterung gebracht , hatten viele
seßhaft und wohlhabend unter ihnen werden lassen ,
aber dennoch wurden sie alle ihres Lebens nicht recht
froh . Und das hatte seine besondere Ursache und ging
so zu . Das Geschlecht der Riesen , das in grauer Vor¬
zeit im Untersberg gehaust hatte , dortselbst prächtige
Burgen und weite Hallen bewohnend , war ausgestorben
bis auf einen Nachfahren , der Abfalter hieß . Sei es
nun , daß in diesem letzten nochmals die ganze un
bändige Wildheit und ungefüge Art seines Stammes
zum Ausdruck fam , sei es , daß väterliche Zucht wie
mütterliche Sorgfalt gleichermaßen ihm mangelte , oder
auch , daß Langeweile und der Müßiggang seiner Ein¬
samkeit ihn anspornte , wie allzu vieler Hafer ein voll¬
blütiges Roß ; furz , Abfalter steckte voll täppischer Ein¬
fälle , voll Aberwiz und arger Schelmerei .

Konnte ein Bauer in seinem wohlbestellten Hause
zu Pleinfeld oder andersivo sich abends etiva ruhig
schlafen legen , wo er doch nicht wußte , ob er sich und
sein Haus des Morgens noch dort vorfand ? Diente es
doch dem Riesen nur zu oft zum Zeitvertreib , Häuser
und Stallungen , Aecker und Obstaärten nachts bin¬

-

Die britischen Südafrikaflieger abgestürzt und getötet .

Das abgestürzte Fairey -Weitstreckenflugzeug . Oben : Die Piloten Leutnant Jenkins nud Major
Williams . Das englische Fairey -Weitstreckenflugzeug , das in London zu einem Nonstop - Flug
nach Kapstadt aufgestiegen war , ist über dem tunesischen Bergland abgestürzt . Seine beiden
Insassen , die Piloten Williams und Jenkins , konnten von den Eingeborenen nur noch als

Leichen geborgen werden .

und herzuschieben wie Figuren auf einem Schachbrett .
Wie start nämlich Abfalter war , ging daraus hervor ,
daß die Hügel von Wals , Liefering und Marglan zum
Beispiel , ja selbst der große Golferbühel ehedem nichts
anderes waren als Felsbrocken , die Abfalter mit einer
Hand aus dem Gebirgstamm gebrochen und dann
donnernd talwärts gerollt hatte , als wäre ihm die ganze
Welt nichts weiter als ein lustiges Kegelspiel . Oder
aber , wohin sollte es führen , wenn Abfalter eine Hoch¬

zeitsgesellschaft , die über den zugefrorenen Abersee in
vielen Schlitten dahinfuhr , durch bloßes Atemholen so
hoch in die Luft führte , daß das Brautpaar samt Ge¬
vatterschaft und Brautzeugenschlitten über die Alpen
wirbelte und erst in Welschtirol zur Erde kam ?

Abfalter hieß das Zuchtrütlein , mit dem man in
Salzburgischen die Kinder schreckte , Abfalter hieß aber
auch jeder zweite Fluch der Männer und der Weiber
tägliches Angstgebet sogar . Bittgänge machten die Berg¬
ler zu ihren Wallfahrtskapellchen .

Aber die Antwort dessen , um deswillen die Bitt¬
gänge gemacht wurden , war keine andere als die , daß
er das Gnadenfirchlein aus seinen Grundfesten riß , es
hohnlachend auf die höchste Felszinne sezend , so daß die
Wallfahrer das Nachsehen hatten . So einer war Ab¬
falter ! Da aber kam eine Wendung , und die war sicher¬
lich vom höchsten Herrn in das wilde Leben dieses
Urwelt - Tunichtgut gesetzt worden , um Ordnung in dem
geängstigten Lande zu stiften .

Abfalter lag eines Spätnachmittags untätig , wie so
oft , auf dem Rücken in einer großen Talmulde , die von
seinem gewaltigen Gliederbau ganz ausgefüllt wurde ,
und langweilte sich . Das Korn stand schnittreif in

Halmen und über die stattliche Breite des Abersees zog
sich ein goldener Steg , denn die Sonne versuchte sich als
Brückenbauer , indem sie schräge Lichtbalken darüber hin¬
schob . Abfalter gähnte ein um das andere Mat - fraß
er sich doch vor Langeweile beinah selber auf ; er wußte
wieder einmal nichts mit sich anzufangen . Da tam ihm
ein Gedanke . Wie , wenn er den Untersberg halb ab¬
tragen und das entstandene Geröll in die umliegenden
Salzkammergutseen wälzen würde ? Das müßte doch
einen Heidenspaß geben , würden diese über ihre Ufer
treten und das ganze Land zehn Meilen im Geviert

überschwemmen . Hei , jetzt gleich wollte er daran gehen ,
den köstlichen Einfall auszuführen ! - Er war taum ein

paar Schritte gegangen , was bei ihm allerdings fast
einer Meile entsprach , als er stehenblieb . Etwas , des¬
gleichen an Lieblichkeit er noch nie gesehen hatte , machte
ihn stubig . Ein Riesenmägdlein , bäuerlich gekleidet ,
doch schön wie der lichte Tag , kam da von Pleinfeld

herübergeschritten , ohne freilich Abfalter , der hinter
einem Felsvorsprung stand , zu bemerken . In der
Schürze trug sie großes , losgebröckeltes Felsgestein , das
sie wohl unterwegs aufgelesen haben mochte , um sich
über die Salzach einen Uebergang zu schaffen . Aber
die Schürze hatte von der schweren Last ein Loch be¬
kommen ; unversehens verlor die Fürbaßschreitende
Stein um Stein , so daß sich, als sie an die Salzach fam ,
kaum noch einer vorsand , auf den sie ihren Fuß hätte

setzen können . Abfalter aber , der sie in ihrer Ratlosigkeit
beobachtete , spürte im Herzen ein nie gefanntes Regen .
Halb war es wie das Läuten gebirgsferner Glocken ,

halb wie das Singen sommerfeliger Vögel . Er hätte

„ Das habe ich S . Grz . auch gefragt . Da hat er

Böse Zungen über Militärärzte .

Der Batteriechef betritt des morgens den Stall ,
um sich nach dem Ergehen seiner erkrankten Stute

zu erkundigen . Auf seine Frage antwortet der Fut¬
termeister :

,, Die Stute stirbt , Herr Hauptmann !"
, ,Nanu !" , meint der Ueberraschte , gestern gings

ihr doch aber wieder ganz gut ."
, ,Doch , die Stute stirbt , " beharrt unerschütterlich

der Futtermeister , „ der Stabsveterinär war eben
da !

Warum trägt der Veterinär eine Schlange auf den
Achselstücken ? Weil das so ziemlich das einzige
Tier ist , das er nicht tot friegt .

*

Warum trägt der Oberstabsarzt Sporen ?
Weil er beritten ist .

Warum ist er beritten ?
Damit er bei Unglücksfällen reiten kann , einen

Doktor zu holen .

Zur Musterung großes Reinemachen , Weißen usw .

sämtlicher Gebäudegruppen , wobei auch das Laza¬
rett nicht verschont wird . Ein biederer Pole ,

Maler seines Zeichens , hat den ehvenvollen Auf¬

trag , an allen möglichen und unmöglichen Stellen
und Dertlichkeiten Schilder und Tafeln mit Hinwei¬

sen und Bezeichnungen herzustellen und anzu =
bringen .

Da er des Deutschen nicht überaus hervorragend

mächtig ist , ist das Erstaunen um so größer , als
am Musterungstage hoch über dem Eingang " zum

Lazarett die bezeichnende Inschrift prunft :

, ,Hier geht man ein !"

jauchzen mögen und doch auch wieder war er so ver¬
zagt ! Endlich faßte er sich Mut , trat linfisch an die
Unschlüssige heran und sagte : „ Erschrick nicht , liebe
Jungfrau , ich bin Abfalter , der lette Riese vom Unters¬
berg ; ich will dich gern über die Salzach tragen , wenn
du dich mir anvertraust . " Und wirklich hob er sie auf
seine Arme , sie halb täppisch , halb verwegen an die
breite Brust preffend , und sie errötete und erzählte ihm
dabei , daß sie Alsuntha sei , die letzte vom ausgestorbe¬
nen Stamm der Riesen jenseits der Berge , und daß sie
beschlossen habe , immer fortzuwandern und sei es auch
bis ans Ende der Welt , denn daheim in ihrer Einsam¬
feit litte es sie nicht mehr . Während sie das sagte ,
standen Tränen in ihren schönen dunklen Augen . Da
preßte sie Abfalter noch stärker an sich, und auch , als er
drüben am anderen Ufer war , ließ er sie noch nicht zur
Erde , sondern hielt sie fest und sagte nichts als die
Worte : Alsuntha . willst du nun hierbleiben und mein
Weib sein ? "

Es war um die Stunde , da eben die Sonne den
letzten Saum ihres feurigen Purpurmantels über die
höchsten Bergfuppen warf , daß diese aufglühten , als
wären sie unübersehbare Rosengärten einer riesigen
ewigen Liebe . Und in diese purpurne Welt hinein trug
Abhalter jauchzend sein junges Herzgespiel .

Nie wieder tat Abhalter von da an den Menschen
unten im Tale einen Schabernack . Er blieb selig ver¬
schollen ; denn die mächtigste Zauberin , die Menschen
und Riesen gleichermaßen bindet , die Liebe , hatte auch
ihn , den wilden Gesellen , gefesselt mit seidenem Frauen¬
haar .



Haus , Hof und Garten
Die Landwirtschaft im Dezember. Achtung Frostgefahr ! Schüßt eure Maschinen heran . MMan beuge besser solchen Vorkommnis - sagt ihm nach , daß er bei größeren Gaben dem

bei Frostgefahr , denn die Zylinderwandungen des sen vor durch Fütterung von Leinkuchenmehl , Fleisch eine dunkle Farbe vermittele und der

Wenn auch im allgemeinen die Ernte - und Motors zerspringen , wenn das Kühlwasser ein- etwa mit dem 14. Tage vor dem Kalben begin- Trangeschmack auch ins Fleisch übergehc .
Das größte Interesse hat nun jeder an guterBestellungsarbeiten beendet sind, so gibt es im friert . Darum frühzeitig das Wasser des Schlep nend. Wenn die Nachgeburt trotzdem nicht ab¬

landwirtschaftlichen Betriebe doch genügendeße- pers a blassen, am besten unmittelbar nachAußer- geht, so spült man mit desinfizierenden Mit Schachtware für den eigenen Haushalt . Auch
kann er bei diesen Schweinen genau den TerminFerddank teln und setzt diese Spülungen auch nach dem des Schlachtens im voraus bestimmen . Darumtätigung . Die Arbeitsspigen der letztenMonate ,die betriebsegung . (Bei Bulldog - und

teilweise erst mitte November ihren Abschluß Schleppern ist vor jedem Arclaſſen die Wasser: Abgehen der Nachgeburt noch einige Tage fort . füttere man diese Tiere rechtzeitig und reichlich
fanden , verhinderten eine genaue Durchsicht der pumpe anzuwärmen ). Kühlerabdeckung sind bei Die Tiere kommen dabei meist sehr herunter . mit Milch , Kartoffeln und Gerstenschrot . Dieses
vorhandenen Maschinen und Geräte. Jetzt ist es Betriebspausen stets geschlossen zu halten . Beim Deshalb gibt man ihnen außer gutem Heu und Futter muß mindestens zwei Wochen vor dem
Zeit, nicht nur die dringendsten Reparaturen Stühlerbulldog ist auch im Leerlauf und bei leich sonstigem einwandfreien Futter eine Zulage von Schlachten gegeben werden. Aber auch der regel¬
vorzunehmen , sondern das gesamte Material ei- ter Belastung auf das Kühlwasser acht zu geben ! Leinsamen oder Leinkuchen, um sie wieder zu mäßig im Ort verkehrende Händler legt für so

ner eingehenden Zustandsprüfung zu unterzie - Es ist zweckmäßig, den Schlepper in einem ge- Kräften zu bringen .

hen . Je mehr die Maschine in der Landwirtschaft schlossenen, vor Witterungseinflüssen schützenden,
Einführung findet , um so größere Werte sind am besten geheizten Raum unterzustellen . Es ist
im Maschinenpark angelegt, um so mehr geht ferner erforderlich, den Auspuff regelmäßig zu
verloren , wenn Motoren und Bearbeitungsge- fäubern , besonders wenn im Winter m der
räte aus Bequemlichkeit oder Unfenntnis ver - Scheune gedroschen wird .

nachlässigt werden . Selbstverständlich ist es , daß

während der Wintermonate der nicht gebrauchte

Reste von gebeiztem Saatgut können unbe =
- mi - - .

gemästete Schweine gern einen höheren Preis an .

Um Roggen bei der Schweinemast sachdien¬

Roggen Eiweiß¬
schrot futtermittelnach Nr .

1
Mastmonat Gerstenschrot

1 . 58 Proz . 25 Proz . 17 Proz .
62 30 8
64

"
"

"1 "
32 4" "

2. und 3 .
4. und 5 .

Die Schweine erhalten von dieser Mischung
bis zur vollen Sättigung . In den Göttinger
Bersuchen ist das Futter didbreiig gegeben wor
den , anderswo zieht man eine wasserärmere Füt¬
terung vor . Das ist auch Nebensache , wichtig ist
aber , daß die Tiere keinen Durst leiden .

Trocken fuffern !

denklich verfüttert worden , nachdem sie gründ¬
lich gewaschen sind. Sie müssen aber mit zwei lich verwerten zu können , gibt das Ministerium
Drittel anderer Körnerfrüchte vermengt werden . einige Richtlinien heraus . Die Unterlagen dazu

An Ferkel wird man sie zweckmäßgerweisenicht hat Prof . Lehmann -Göttingen geschaffen. Da¬
bei werden die fünf Monate der Getreideschnell¬

verfüttern , älteren Schweinen schaden sie nicht .

Obst - und Gartenbau Am wenigsten empfindlich dürfte das Geflügel mast in drei Zeitabschnitte eingeteilt und für
mieMaschinenpart unter Dach gebracht wird , sein. Mit Kupfervitrioibeize sollte man heute jeden Abschnitt wird folaende Futterart felbft

überhaupt dem Rostschutz der Eisenteile größte

Sorgfalt zuteil werden muß . Alle der Ausbef - tet werden , indem man die Erde durch ein gro¬
Komposthausen müssen im Winter umgearbei- nicht mehr beizen , da die neueren Beizmittel gemischt:

besser und in der Anwendung billiger sind . Mischung

serung bedürftigen Teile werden jetzt ausgewech- ßes Sieb wirft und so von allen unverwesli- Saatg : : zeste aus Kupfervitriolbeize find
felt, damit nicht etwa im Frühjahr die Maschinen chen Bestandteilen , wie Metall , Steine und se gründlicher Waschung besonders vorsichtig zu ver¬
bringend benötigt werden , aber gerade in Repa- weiter befreit . Die auf diese Weise grob durch- füttern , da Kupfervitriol ein starkes Gift ist.
catur gehen müssen . gearbeitete Erde ist gut mit Dünger und Kalk Wenn eine Erstlingskuh sich nicht malken läßt ,

Die erdroschenen Getreidearten und Hülsen zu uuntermischen und wieder auf Haufen zu set - so lasse man sich nicht hinreißen , irgendwelche
früchte verlangen ebenfalls nicht geringe Auf - zen . Auch Lauberde , entsäuerten Torfmull und Gewaltmaßnahmen anzuwenden . Vielleicht liegt
merksamkeit . Diese Vorräte müssen , damit sie Sand setze man in reichlicher Menge hinzu . der Grund darin , daß das Tier einmal eine
feinen dumpfen Geruch annehmen , öfters umge¬ harte Behandlung erfahren hat , die es nicht ver

Torfmull in Fußhöhe auf das Beet mit nie - gaß ; da kann nur größte Ruhe und schonendesschaufelt werden . Schlechtes Wetter wird zum

Tusch der noch nicht gedroschenen Getreidear - drigen Rosen gebracht , hat sich als vorzüglicher Melken helfen . Häufiger ist wohl die Ursache
ten ausgenügt . Die Ernte wird mit Hilfe von Kälteschutz namentlich bei neugepflanzten Rosen ein angestammtes , vielleicht entzündetes Guter ,
Reinigungs - und Sortieranlagen nach Saatgut , bewährt . Im kommenden Frühjahr kann dann welches dem Tiere Schmerzen bereitet . Um dem

Verkaufsware und Hinterfrucht getrennt . Da sich der Torfmull in den Boden als Lockerungsmit- abzuhelfen , gibt es ein gutes Hausmittel . Es be¬
steht darin , daß heißes Wasser von frisch gefochnunmehr die wirtschaftseigenenfuttermittel über - tel mit eingehackt werden .

blick : n lassen , werden die fehlenden Mengen be - Stachelbeerpflanzen werden laut Beschluß der ten Salzkartoffeln als Dampfbad in einem Eimer
rechnet und zugekauft . Jede Möglichkeit zur Aus - Bundesleitung des Bundes deutscher Baum - unter das Euter gestellt und letzteres danach mit

massiert
nügung der Gespanne wird wahrgenommen ; so schulenbesiger " vom Herbst d . J . an mit um et - Glyzerin und brauner Butter leicht

weit es die Witterung zuläßt , erfolgt das Nach- wa ein Drittel ihrer Länge zurückgeschnittenen wird . Bei Euterschmerzen hat sich dieses Mittel

pflügen der fürs nächste Jahr in Aussicht ge- Trieben geliefert . Es stellt dies eine von seiten in schwierigsten Fällen bewährt . Zugluft ist bei

nommenen Hackfruchtschläge . Auf schwerem Bo- der „Biologischen Reichsanstalt " gewünschten Vor - dieser Maßnahme zu vermeiden .
den wird der durch den Frost vernichtete Grün - beugungsmaßnahme zur Bekämpfung des Sta¬
dünger untergepflügt . Das bietet den Vorteil , chelbeermehltaues dar . Diese Maßnahme bezieht
daß die abgetötete Pflanzenmasse sich rascher zer¬
setzt und daher schon bei der nächsten Ernte bes¬
sere Wirkung zeigt . Ist der Boden hartgefroren ,
so gibt die Ausfuhr von Stallmist auf diehack
fruchtschlägen den Gespannen weitere Arbeit , da
neben auch der beginnende Holzschlag und das

Fahren der Grabenaushübe , Unkrautsämereten
usw. zu den Komposthaufen . Die Hackfruchtmie
ten sind besonders zu beachten , da kein Stauwas
ser in die gelagerten Bestände eintreten darf ,
desgleichen müssen zu breit geratene Mieten ge¬
gen den Wassereintritt von oben her durch weite¬

e Auflagerung von Erde geschützt werden .

Düngung des Grünlandes .

sich aber nur auf Stachelbeerpflanzen . Andere
Pflanzen , insbesondere Rosen , die als pflanz
fertig geschnitten " vielfach angeboten werden ,

sind als „ mindere Qualität " anzusehen und dem
entsprechend zu bezahlen .

Einwirkungen des Futters auf die
Beschaffenheit des Fettes u . Fleisches

der Schweine .

Bei guter Maſtware soll das Fleisch fernia " ,
b . h . gut bindend und fest sein . Das Fett vom
Schwein ist bei guter Beschaffenheit weiß und

Namenschilder (Etiketten ) müssen sich an je - ebenfalls von einer gewissen Festigkeit , welche
der gekauften Pflanze befinden . Man erseye das man bei Fett Konsistenz nennt . Solches Fleisch
in Gile geschriebene und gewöhnlich auch nicht und Fett erhält man von Schweinen , welche
mehr dauerhafte Etikett der Lieferbaumschule in der Jugend gut gefüttert und gehalten sind ,

durch ein gut leserliches Namenschild (am besten also Milch, Schrot und Grünfutter erhalten und
Porzellan). Die Anfertigung einer Bepfanzungs- Luft und Licht auch außerhalb des Stalles
stizze und Eintragung der Namen und Stand - fennengelernt haben , und welche mit Kartoffeln ,

Milch und Gerstenschrot gemästet worden find .
orte der Pflanzen sichert für alle Zeiten eine Bei dieser Fütterung bekommen Fleisch und Fett
Sortenverwechslung , auch wenn das Etikett ab - auch den besten Geschmack .
handen gekommen ist .

Aussehen von Wintersalat . Je später man
die Wintersalatpflänzchen ausseht , um so mehr
ist zu berücksichtigen, daß das Einfürzen der
Wurzeln mit das geeignette Hilfsmittel ist ,
das Anwachsen der Pflanzen zu beschleunigen .
Für die erfolgreiche Ueberwinterung ist das
viel wert .

Je größer die Futternot , um so trockener
Mancher alte Landwirt wirdmuß man füttern !

Ja sein Haupt schütteln , wenn er so etwas hört . Was
hat denn das Trockenfuttern mit der Futternot zu
tun ? Nun , wer sehr naß futtert , der ent¬
wertet das Futter seiner Tiere . Denn nicht
diejenige Nahrung wird besonders gut verbaut und

vom Tierkörper aufgenommen, die da infolge ihrer
vorherigen Verdünnung durch Wasser gut herunter¬
rutscht " , sondern diejenige , welche bei der Aufnahme
im Maule des Tieres , und dann im Magen und
Darm reichlich mit den verschiedenen Verdau
ungssäften durchtränkt worden ist . Durch diese
Vermischung mit den Verdauungssäften findet , schon
vom Maule angefangen, eine starke chemisch-physi¬
falische Bersetzung des Nahrungsbrets statt , welche
natürlich das von der Magd dem Schweinefutter
und von dem Knecht dem Pferdehäcksel reichlich bei¬
gemischte Wasser niemals herbeiführt .

Noch verhängnisvoller für die Verdaulichkeit des
Futters wirkt bei der Naßfütterung der Umstand
mit, daß die Tiere, namentlich die Pferde , bei dem
nassen Geschlabber, das sie in ihrer Krippe vorfin
den , nicht genötigt sind , ihre vorzüglichen Mahlwerk
zeuge , nämlich ihre Backenzähne , zu benutzen. Ohne
dieses Wahlen" können aber die Haferkörner
unmöglich zerkleinert werden . Sie gehen zum Teif
unverdaut in und durch den Magen und Darm wei¬
ter und mit dem Kot ab ! Der schöne Hafer wird
durch dieses Naßfüttern sozusagen auf den Mist
geworfen !

Auch bei der Schweinefütterung ist man
längst in der ernst zu nehmenden Praxis von dem
Verfüttern jener heißen Suppen abgekommen und
gibt den Tieren ihr Schrot lediglich etwas
angefeuchtet in den Trog .

Geflügelzucht

Geringer werden beide schon , wenn man Ha
Nur gut bewirtschaftete und gepflegte Grün¬

ferschrot in großen Mengen verfüttert . Hiernach
landpflächen fönnen Höchsterträge liefern ! Ein wird nämlich das Fleisch weichlich und das Fett
Boden , dem Jahr für Jahr Ernten entzogen etwas ölig . Doch ist das im Vergleich zu den
werden , ohne daß jährlich entsprechende Pflan¬ bei starker Maisfütterung gewonnenen Produk
zennährstoffe zurückgegeben werden , verarmt u . ten noch unbedeutend . Nach dieser Fütterung
kann dann natürlich keinen üppigen Pflanzen bekommt das Fett eine gelbe Farbe und eine

noch weichere ölige Beschaffenheit . Da amerika¬
wuchs hervorbringen . Genau so wie beim Acker¬

bau müssen , wie uns die Presseabteilung der Die Hügelpflanzung wird auf sehr kalten niche , ungarische und rumänische Schweine stän¬
dig mit Mais gemästet werden , so gilt ihr Fett Die Hühner sollen den ganzen Tag über in

Zandwirtschaftskammer schreibt , auch auf dem schweren Böden mit hohem Grundwasserstand an und Fleisch allgemein als geringwertiger als Bewegung sein , scharren und Futter suchen. Das
Grünlande jährlich Kopfdüngergaben verabfolgt gewendet und erfolgt am besten nach gründli bei deutscher Mastware . Bekannt als minder ist der natürliche Trieb der Hühner , und ihre
werden . In erster Linie gebraucht das meiste cher Vorbereitung des Bodens im Winter erst wertig waren ja einst die Bakonyer aus Ungern , haltung lohnt sich mehr oder weniger erst dann .
Grünland Kalk, der je nach den Bodenverhält im zeitigen Frühjahr . Die Auflockerung desBo welche auf dem Berliner Markt erschienen. Wei- Eigen die Hühner aber träge umher und lau¬
nissen in Form von Branntfalt oder Mergel dens auf ca. 50 cm , Tiefe und Vermischung mit chen Speck und öiges Fett ergeben auch Del¬

gegeben wird . Bei der Anwendung jeglicherKalf zerriebenem entsäuertem Gärtnertorfmull spielt jämereien , wie Lein- und Rapssaat , sowie die fen sie jedem nach , von dem sie Futter erwarten ,

düngemittel ist zu beachten , daß niemals auf hierbei eine wichtige Rolle . Durch eine Gabe technischen Rückstände der Deigewinnung ; denn so kann man daraus erkennen , daß man die

jeuchte Pflanzen gestreut werden darf , da sonst von etwa 400 Gramm Branntkalk pro Quadrat in diesen ist immer noch Del enthalten , besonders Hühner zu viel füttert und sie zum Scharren u .

auch durch Mergel
wenn sie nur gepreßt , also nicht chemisch er - Futtersuchen zu faul geworden sind .

Berbrennungserschei meter wird eine Verbesserung und schnellere trahiert sind . Bon soichen Rückständen finden Die Gewichtszunahme von Kranzungen schwe
nungen eintreten , besonders wenn der Kalf erst Durchlüftung , also die notwendige Bodenlocke zur Schweinemästung hauptsächlich Verwendung ver mit leichten Hühnerrassen erfolgt schneller
im Frühjahr gegeben wird . Auch an Phosphor - rung , erreicht . Lein - , Balmfern - , Kolosnuß und Eronußmehl

säure und falfhaltigen Düngemitteln darf auf Dauerbepflanzung der Grabstätten . Wo nicht sowie Baumwollfaatmehl . Den gleichen ungün - als bei jeder der reinen Rassen . Dementsprechend

dem Grünlande nicht gespart werden . Auf hoch eine örtliche Friedhofsverwaltung dafür sorgt , stigen Einfluß haben getrocknete Matsichiempe ist auch die Futterverwertung bei den Kreuzun¬

vasserfreien Flächen sind diese Nährstoffe jezt daß das Gesamtbild des Friedhofs nicht durch und Fleischfuttermehl . Ganz schlecht jieht es gen günstiger . Der Vorsprung hält etwa bis

zu verabsolgen. Beichtlösliche Phosphorsäuredün- ungepflegte Grabstätten verunziert wird , ist es aus bei Berwendung von Reisfuttermehi . Hier zum 7. Lebensmonat an. Von dieser Zeit ab ist

gemittel und die Stickstoffdüngemittel , außer häufig mit der Pflege der Grüber schlecht be- nach wird das Fleisch schwammig, so daß es die Zunahme verhältnismäßig die gleiche wie

Kalkstidſtoff, sind erst im Frühjahr zu geben . stellt. Es ist durchaus nicht notwendig, daß kost zu Dauerwurst taum noch verarbeiten läßt . bei den Rasset:cren. Wie allgemein, so sind Ge¬
Außerdem hat es einen faden Geschmack . Die ſundheit und Widerstandskraft bei solchenkreu

Thomasmehl , Kainit und besonders Kalk sind bare Monumente auf der legten Ruhestätte un entgegengesezte Wirtung haben die huisenfrüch
jezt auf den Grünlandflächen auszustreuen . Alle

Grünlandflächen, vorausgesezt daß die Wasser- ſerer Lieben errichtet werden. Es genügt vollte , wie Erbsen und Böhnen. Nach ihnen wird zungen besonders gut.

kommen eine schöne Dauerbepflanzung , die auch der Speck fest ; aber bei größeren Mengen be

verhältnisse geregelt sind , sind sachgemäß zu dün - nicht verwildert , wenn aus irgendwelchem Grun tommt er einen bitteren Geschmad.
gen, um möglichst viel wirtschaftseigenes Futter de eine regelmäßige Grabpflege nicht mehr mög Eine graue Farbe und tranigen Geschmack

zu erzeugen . Die Viehzucht ist abhängig von

dem Grünland. Durch Besserung der Grünland- lich iſt. Als besonders geeignet zur Gräberbe nimmt das Fleisch an, wenn die Schweine über¬

wirtschaft wird auch die Viehzucht gefördert . Die Pflanzung sollen nachstehende Staudengewächse , mäßg mit gischen in den skandinavischen derung dürfte das richterliche Urteil taum an¬

Gehölze und Koniferen genannt werden: 1. Stau Ländern sowie ſtellenweise an der deutschen fechtbar sein, weil es bereits rechtskräftig ge¬
Küste z . B . mit Heringen und Stinten oder worden ist .Viehzucht ist vom Grünlande abhängig und nicht den : Arabis , Arenaria , Aubrietien , Chrysanthe auch mit fünft . ich hergerichtetem Fischmehl, na aufnahme des Verfahrens beantragen , wenn Sie

Sie können jedoch eine Wieder

mum indicum , Digitalis , Erica carnea , Farne , mentiich dem wenig entfetteten , ernährt und bestimmt meinen , mit Ihrer Forderung durch
Helleborus , Iberis , Saxifraga , Sedum , Vinca gemästet werden . Hanzige Filch , Fleisch und zukommen . Nach unserer Ansicht wäre Ihro

Neue Zahlungsbedingungen des Deutschen Helleborus, Iberis , Saxifraga , Sedum , Vinca gemästet werden. Hanzige Fisch , Fleisch- und
minor , Viola G. Wermig , u . a . m . 2. Gehölze : Fettabsaile erzeugen wieder ranziges Schweine - Forderung vielleicht berechtigt , nur raten wir

Kalisyndikats . Auf Bestellungen für Kalisalze
zur unmittelbaren Berwendung als Kalidünge Cotoneaster, Evonymus, Buxus , Hedera- Arten, fett . Weiter kann dieses ranzig werden, wenn Ihnen , sich vorher noch einmal mit dem Anwalt

zu besprechen .
mittel in der deutschen Landwirtschaft , die dem Jasminum nudiflorum , Lonicera nitida , Po - ich im Spülicht (Trank ) Fettreste besinden , die

Bumalda , bereits ranzig geworden sind . Da izteres R . B . Haferanban . Kann man zwei grund
Kalisyndikat bis 20 . 12 . 29 zur prompten Lie lyantharosen , Spiraea callosa und

ferung unter Verzicht auf Annullierungs - Schlingrosen, Trauerrosen , Trauerbirken usw. kaum zu vermeiden ist, wenn das Spülicht noch verschiedene Hafersorten unbedenklich nebenein¬

möglichkeit zugehen, wird eine Barzahlungs- 3. Koniferen: Buxbaum in Pyramiden , Kugeln längere Zeit steht, bevor es zur Berfütterung ander anbauen , ohne daß eine Vermischung bei¬
gelangt , la , se man es einige Zeit vor dem der Sorten zu befürchten ist ? Antwort : Dec

vergütung von 1. 5 Prozent bezw. bei In - und Kronenbäumchen , Picea excelsa, pygmea u. Schachten ganz weg. Wenn schon frisches Fleiſch Hafer ist kein ausgesprochener Selbstbefruchter ,
inspruchnahme des Wechselkredits ein zinsfreies Remonti , Tagus baccata fastigiata aurev usw. oder Fett einen ranzigen Geschmack haben , io aber trotzdem ist praktisch dagegen nichts ein¬
Ziel auf drei Monate gewährt . Die Wechsel halten sie sich auch schlecht ; denn das Ranzig zuwenden , zwei Haferforten , oie rein bleiben
fönnen bis zum 15 . November 1930 prolon jein zeigt an , daß schon eine Zersehung vor sollen , nebeneinander anzubauen . Wenn Sie
giert werden . Die Diskontspesen ( Reichsbank¬ lich geht . ganz sicher gehen wollen , bestellen Sie die beiden
diskont ) der Prolongationswechsel gehen au La¬ Neuerdings ist vielfach Phosphor -Lebertran Sorten so , daß sie nicht in der vorherrschenden
sten des Bestellers . In der Reit vom 21 . De¬ Bei jungen Kühen , die oft einige Tage zu für die Schweinemästung empfohlen worden . Windrichtung , das ist Westen und Südwesten ,
zentber 1929 bis 30 . April 1930 gewährt das
Kailsyndikat eine Barzahlungsvergütung von früh falben, geht in vielen Fällen die Nachge- Er scheint zwar ein gutes Hilfsmittel bei der hintereinanderliegen . Es wäre noch zu er
2,5 Prozent bezw. einen Wechselkredit bis zum burt nicht ab . Es ist gefährlich und ganz falsch, Mäsung zu sein und ersezt manche tevens wägen , ob von den beiden Sorten ein Streifen

15. November 1930. Die Diskontspesen ( eichs- die Nachgeburt selber abzunehmen . Selbst Tier - wichtigen Stofe , die im Fuiter zuwerten nicht von etwa 2 Meter gesondert zu ernten ist. Wir
ärzte gehen nur ungern an die gefährliche Sache in genügender Menge vorhanden sind : aber man halten dies nicht für unbedingt erforderlid ) .

bankdiskont ) gehen zu Lasten des Bestellers .

umgekehrt .

Viehzucht

Fragekasten? ?

2 . S . Unfallrecht . Antwort : Nach Ihrer Schil



AFRIKANISCHE URWALD¬

ZWERGE
Von Dr . A. Ihle .

Jm geheimnisvollen Gründunkel der afrika - wertem Instinkt , die

nischen Urwaldwildnis schweifen noch heute Tiere des Waldes

Reste einer dunkelhäutigen Menschenrasse , die zu verfolgen , und

man sowohl nach ihrem zwerghaften Körperbau , haben tausend

als auch nach ihrem Kulturzustand einem Listen , um sie in

, ,Kindheitsstadium der Menschheit " zuzurechnen Fallen und Schlin¬
geneigt ist . Ungemein scheu und äußerst behend gen zu erlegen ,

im Durchschlüpfen der fast undurchdringlichen oder mit sicherer

Pflanzenwirrnis , haben sie sich lange Zeit vor Hand mit ihren

dem Auge des Forschers zu verbergen gewußt , kleinen , zum Teil

und erst ziemlich spät sind Beobachtungen über vergifteten Pfeilen
ihr Wesen und ihre Eigenart zu uns gekommen . zu töten . Selbst

Ihre Existenz war freilich längst bekannt . den größten Tieren
Schon die alten Griechen wußten von ihnen , gehen sie mit uner¬
wahrscheinlich durch die Vermittlung der schrockenem Mute zu

Aegypter , denn bereits in Homers „Ilias " Leibe . Mit Ele

findet sich die Sage von den „ Ellenmännchen " fantenlosung be =

oder Pygmäen angedeutet . schmiert , schleichen
sie an den Elefanten

heran und stoßen
ihm den Speer in

Als sich mit dem Zeitalter der Entdeckungen
das Dunkel, das den afrikanischen Kontinent
umgab , allmählich zu lichten begann , gelang es
auch , Näheres über die im Inneren lebenden

Zwergstämme zu erfahren , so daß wir heute
über ihre Wohngebiete und ihre Lebensformen

recht gut unterrichtet sind . Ihr Ursprung und

ihre Stellung in der Entwicklungsgeschichte des

Menschen , sowie ihre Beziehungen zu den
anderen Zwergvölkern der Erde geben aller¬

dings noch manches Rätsel auf , um dessen

Lösung sich die Wissenschaft in jüngster Zeit mit

Eifer bemüht , um von der Kultur der Pygmäen
für die Erkenntnis vom Wesen des Menschen
und seiner Kultur so viel wie möglich zu retten ,

ehe die alles gleichmachende Zivilisation auch
hier die letzten Reste zerstört .

Wie die Negrito auf den Philippinen , die
Semang auf Malakka um nur einige

Pygmäengruppen aus anderen Teilen unseres
Erdballs anzuführen leben auch die afrika¬
nischen Zwergstämme in einem schwer zugäng¬
lichen Rückzugsgebiet " , dem Urwald , in dem
sich ihre Eigenart bis auf unsere Tage erhielt .

Unter , echten Zwergen oder Pygmäen müssen
wir uns Menschen vorstellen , die in allen

Teilen ihres Körpers völlig proportioniert sind ,
deren Kleinwüchsigkeit also normal und nicht

frankhaft ist , wie etwa bei den Liliputanern
und pathologischen Zwergen , bei denen einzelne
Körperteile in einem Mißverhältnis zu ein¬

ander stehen . Die Durchschnittsgröße solcher

echten Pygmäen beträgt bei Männern 144 bis

145 Zentimeter , bei Frauen 135 Zentimeter .

Auffällig an ihrem Körperbau ist die Länge
des Rumpfes im Verhältnis zu den Gliedmaßen,
ferner die Rundform des Kopfes. Neben diesen

den Leib . Das

Fleisch verwenden
sie zum Teil selbst,

Der =das übrige
kaufen sie an die

benachbarten groß¬
wüchsigen Neger - Pygmäe und Europäer .

stämme , während sie

die Zähne an die Negerhäuptlinge ab

liefern , zu denen sie oft in einer Art frei
williger Hörigkeit stehen, und dafür allerlei
für ihren Lebensbedarf erhalten . Die Frauen
und selbst die Kinder , soweit sie dazu imstande
sind , sammeln alles , irgendwie Genießbare an

Früchten , Beeren , Pilzen , Wurzeln und kleinen
Tieren . Am Abend kehren alle zum Lager

zurück , oder es wird rasch ein neues errichtet ,

indem man Zweige in die Erde steckt und zu
einer kleinen, bienenkorbartigen Hütte biegt ,
die mit einer Schicht von Blättern bedeckt wird .

Das erbeutete Wild wird entweder ungehäutet Aber du bist arm , du hast niemanden , dem Dein

geschmort , oder man wickelt das Fleisch in Leben so viel wert ist , daß er dich für einige

Blätter und dämpft es unter Asche , heißen Dollar rettet ."

Steinen und Erde , bis es gar ist . Zur Erzeu = Plötzlich bleiben die Polizisten stehen , steigen
gung des Feuers verwenden die Pygmäen ent¬

weder einen Feuerbohrer oder Feuerpflug ; von ihren Pferden , binden den Mann los , und

einige benügen auch Schlagfeuerzeuge aus alle drei knien nieder . Die Stunde des Ge =

Kiesel und Schwamm . Der Erwerb der Nah - bets ist da . Das Gesicht in Richtung Medinas

rung ist so schwierig , daß zu anderen Dingen gerichtet , beten sie . Aus dem monotonen Ge¬

nur wenig Zeit bleibt , darum ist der Besitz der murmel erhebt sich die Stimme , wenn es heißt :

Bygmäen an Hausgeräten sehr dürftig : ein „ Gepriesen sei Allah !"

paar Sammeltörbe , einige Holzschalen und Nach Beendigung des Gebetes stehen die drei
Rindenstoffbehälter . Als Kleidung genügt ein Männer auf . Der Räuber wird wieder fest¬
Schurz aus Blättern oder Rindenstoff .

Die einfacheForm der Wirtschaftsführung ge- gebunden , gepeitscht, verhöhnt . Sie eilen , um

stattet kein Zusammenwohnen größerer Ge- bald in der Teehütte ihr Opium rauchen zu

meinschaften ; deshalb ist das gesellschaftliche können . Es gibt nur zwei Dinge , die die Perser

Leben denkbar einfach organisiert . Eine Stamm - vereint , sie ihre Grausamkeit ablegen läßt und

verfassung gibt es nicht . Die umhe reifenden menschlich macht : das Gebet und das Opium .

Gruppen bestehen gewöhnlich aus einzelnen Die Teehütte ist erreicht . Der Teewirt , der
Familien, nur in größeren Lagern finden sich kaum einen Fetzen auf dem Leibe hat, bringt
mehrere Familien zusammen . Einen Häuptling

haben sie nicht , stillschweigend wird die Autori - sofort Tee und Opiumpfeifen . Dann setzen sich

tät des Erfahrensten anerkannt , ohne daß alle zusammen , mit über Kreuz geschlagenen

diesem besondere Rechte zuständen . Reichtümer Beinen , auf einen schmutzigen Teppich , rauchen ,

kann der Urwaldzwerg im Kampfe mit der

wenig freigebigen Natur nicht sammeln , und

so vermag er sich nur in seltensten Fällen mehr

als eine Frau zu leisten . Die Ehen sind nicht
sonderlich fest , und die Trennung von einer
Frau bereitet keine Schwierigkeiten . Inter¬

essant ist die Tatsache , daß alle uns bekannten

Pygmäenstämme keine eigene Sprache besigen ,

sondern den Dialekt eines der benachbarten
großwüchsigen Negerstämme sprechen .

Nicht alle Pygmäen Afrikas leben heute noch
anter den geschilderten Verhältnissen . Einzelne

Gruppen haben sich unter die Botmäßigkeit der

umwohnenden Negerstämme begeben und finden

hier ihren Unterhalt als Töpfer oder Schmiede ,

wie die Batwa in Ruanda und Urundi im ost¬

afrikanischen Zwischenseengebiet . Die stolzen

Wahimahirten , die Herren jener Länder , halten

sich solche Zwerge als Gaukler , Musikanten

oder Hofzwerge. Nicht lange mehr wird es
dauern , bis die vordringende Zivilisation auch
die letzten Urwaldzwerge aus ihren Zufluchts¬
orten vertreibt . Sie werden , der Grundlage
ihrer Wirtschaft beraubt , sich mit den Neger¬

stämmen mischen, so daß bald die legte Spur Einige Stunden später erwachen sie aus ihrem

von ihnen verwischt sein dürfte . Darum ist es

höchste Zeit , ihre Kultur zu erforschen , die uns

wichtige Aufschlüsse zu geben vermag über das
Wachsen und Werden menschlicher Kultur über¬

haupt .

Der lächelnde God

Ein Erlebnis in Persien . Von Giselher Mum m .

Sand , Sand und immer wieder Sand ! Und

darüber ein unerbittlich klarer Himmel ! Die

Size ist so groß , daß man sie nicht mehr emp¬

findet . Langsam trabe ich dahin , auf einem
Gaul , den ich für zwölf Dollar in M. erstand,
und der genau so klapprig ist wie der alte
Perser , der ihn mir verkaufte .

schon wieder bei meinen Brüdern sein -

fardag , insch Allah , morgen , so Allah will ."

Jch bat die Polizisten , den Mann doch etwas

menschlicher zu behandeln . Einer solle ihn mit
aufs Pferd nehmen, oder sie sollten langsamer
reiten . Trotzdem ich ganz gut persisch sprach,
fand ich nicht den persischen Ausdruck für
„ menschlich " und sagte es auf deutsch .

Die Polizisten lachten darüber , gaben dem
Räuber einen Schlag mit ihrer Reitpeitsche und
meinten : „ Diesen Hundesohn aufs Pferd nehmen

nein !"

Wendet man den Blick nach links , so sieht

man in ein Nichts , in eine Wüstenei ohne

Ende , in ein Sandmeer mit kleinen und großen
Wellen . Rechts zieht sich ein kleiner , halb

ausgetrockneter Flußlauf entlang , zu beiden

Seiten mit etwas Grün bewachsen und mit Da wußte ich, daß das Wort „Menschlich
Bäumen, die dem Auge wohltun nach dem stän- keit" nicht in der persischen Sprache zu suchen
digen Geflimmer des Sandes . So zotteln wir sei und ritt langsam neben den Polizisten her .
dahin , ich und mein Gaul beide in

- - ¬

Sie mußten mit mir Schritt halten , und ich
konnte dem armen Menschen seine entsetzliche
Tortur erleichtern. Unser aller Ziel war die
Teehütte , wo wir übernachten wollten .

tiefe Gedanken verloren . Ich träume , wie
immer bei solchen Ritten , von fühlen Winden
aus der deutschen Heimat , von Donner und Blizz
und nachfolgendem Regenschauer . Plötzlich

scheut mein Tier . Hallo , was gibt es , persisches „Das wird deine letzte Nacht sein , armer
Pferd ohne Namen ? Warum bist du so un- Pettaseck ," dachte ich, „ und morgen schon wirst
ruhig ? Ich kann mich nicht mit dir verstän - du gehängt , kein Richter verhört dich, kein Ver¬

digen, wir haben so wenig Fühlung mit¬
Du zerrst und ziehst ah - da

tommen zwei Reiter angerast .
-

Ein Pygmäen paar vor seiner Hütte .

Merkmalen fällt noch vor allem die tief ein¬

gesattelte , flache und breite Nase auf , unter der einander .

die Mundpartie ziemlich weit vorspringt . Die hinter uns

Hautfarbe zeigt verschiedene Schattierungen , Räuber ? Es gibt viele hier in der Gegend ,

vom Blaßrötlichgelb bis zum Rußschwarz . also den Revolver heraus !

Manches am Körperbau der Pygmäen erinnert
an den der Buschmänner im Süden Afrikas ,

jedoch ist noch nicht befriedigend geklärt , in
welcher Beziehung beide Rassengruppen zuein¬
ander stehen .

Aber es sind nur persische Polizisten .

Zwischen ihren Pferden haben sie einen Mann

festgebunden, der mit ihnen Schritt halten muß,
wollte er nicht erbarmungslos hinterher ge =

schleift werden .

Das Lebenselement der afrikanischen Zwerge
ist der Urwald mit seiner lähmenden , feuchten Schnell hatten sie mich eingeholt , und wir

Schwüle und den tausend und abertausend begrüßten uns nach mohammedanischer Sitte .

Hindernissen , mit seinem phantastischen Gewirr Auf meine Frage , wohin sie der Weg führe ,
von Schlingen , Wurzeln , Morästen und Wasser - sagten sie mir , daß sie nach H. reiten wollten ,
läufen . Dieser unermeßlichen grünen Wüste , in um diesen Menschen , diesen Pettasek ( Hunde¬

gern preisgegeben ist, haben sich die Pygmäen sohn), aufzuhängen . Er sei ein Räuber und

aufs trefflichste angepaßt , und sie gewinnen ihr hätte mit seiner Bande vor einigen Tagen eine

geschickt das zum Leben Notwendige ab . Sie Karawane überfallen und ausgeraubt . Als er

verstehen mit erstaunlicher Behendigkeit , alle nach M. tam , um Brot und Fleisch einzukaufen ,

Hindernisse zu durchschlüpfen und verschwinden habe man ihn festgenommen .

der jeder andere Mensch hilflos dem Verhun¬

im Nu und ungesehen in dem Chaos von Stäm¬
men und Sträuchern . Sie kennen jeden Laut Ich schaute bei der Erzählung der Polizisten

festgebunden .
und jede Stimme , und ihre Augen vermögen den Räuber an . Er war groß und kräftig und Die Polizisten haben den Räuber am Pferd
Spuren zu sehen oder Tiere zu entdecken , wo für persische Verhältnisse ein schöner Mann .

der Ungeübte nichts zu erkennen vermag , als Eigentlich ist es schade um ihn , dachte ich und
ein unendliches , grünes Blättermeer .

Ihre Fleischnahrung gewinnen die Zwerge
durch die Jagd , und hierin sind sie unüber¬

troffene Meister . Sie wissen mit bewunderungs¬

sagte ihm ein paar bedauernde Worte . Er aber teidiger verteidigt dich . Man hat dich beim

lachte , lachte über das ganze Gesicht und zeigte Stehlen erwischt , das genügt , um dich zu

dabei seine schönen Zähne . „ Sahib ," sagte er , hängen . Hättest du wenigstens einige Dollar ,

entweder werde ich aufgehängt , oder morgen um dich von dem Gouverneur in H. loszukaufen !

Rausch .

trinken und erzählen sich Märchen, Märchen von
Prinzen und Prinzessinnen , von guten und
schlechten Menschen und von sagenhaften per¬

sischen Helden .

Der Bandit der weiß , daß er , so Allah will ,

morgen gehängt wird , ist gerade an der Reihe ,

ein Märchen zu erzählen . Sein Gesicht strahlt .

Ich habe während der ganzen Zeit keinen trau¬

rigen Zug in seinem Gesicht entdecken können .

Spielt er Theater , glaubt er nicht daran , daß

er gehängt wird , oder schickt er sich so lächelnd

ins Unabänderliche ? Das letztere mag wohl

der Fall sein . Das ist der Erfolg der Lehre

Mohammeds .

Ich sehe zu dem Banditen herüber , der nur

noch murmelnd sein Märchen erzählt , bis er
verstummt das Opium hat bei allen

seine Wirkung getan . Einige Stunden später
erwachen sie aus dem Rausch , essen dann etwas

Brot und saure Milch . Die Polizisten besinnen
sich wieder darauf , daß sie ja einen Verbrecher
zu bewachen haben ; sie binden ihm Hände und
Füße zusammen und werfen ihn in eine Ecke

der Hütte . Sie selbst legen sich auf den von
Ungeziefer strohenden Teppich und schlafen.
Leise schleiche ich mich zu dem Banditen heran .

" Ich werde dir die Fesseln aufschneiden, armer
Pettasek , und du kannst fliehen ," flüstere ich
ihm zu. Er lächelt. „Sahib ," sagt er, „dich
schickt nicht Allah , denn Allah ist gerecht . Allah

weiß , daß ich , wenn ich auf der Karawanen =

straße entfliehe , von den Gendarmen auf ihren
schnellen Pferden eingeholt werde , und sie mich
halbtot schlagen würden aus Wut über den
Zeitverlust . Wenn ich aber in die Wüste ent¬

fliehe , muß ich verdursten . Weißt du , was es
heißt , verdursten zu müssen , und von den Geiern

gefressen zu werden ? Nein , Sahib , Allah

ist gerecht und gut , Allah will mich nicht auf

so grausame Weise sterben lassen . All ham de

Allah , gepriesen sei Allah , denn er bereitet mir

eine große Freude . Er gönnt mir einen an¬
genehmen Tod durch den Strid !"

Ich habe viel von dir gelernt , Bandit aus

der Teehütte an der Straße nach H. Du emp =

findest bei der letzten Phase deines Daseins , dem
Tod , noch eine unendliche Freude darüber , daß

Allah . den Abschluß deines Lebens so angenehm

für dich gestaltet . . .

Wenn wir Menschen doch lernen würden , in

jeder unangenehmen Situation noch einen

kleinen Lichtblick zu entdecken es gäbe

nur lächelnde Freude auf der Welt . . .
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